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Die Stunde der
Wenn diese Zeilen in die Hände um' erer Leser kommen ,

dann aeht in Versailles einer der folgenschwersten Akte der

Geschichte vor sich: die Ueberreichung der Friedensbedingungen
der Entente an die deutsche Delegation .

Ueber den Inhalt des Friedensoertragsentwurfes , den

höchstens 70000 Mann Infanterie
und 30000 Mann Kavallerie

reduziert sein . Tie Gesamtzahl der Offiziere darf nicht mehr als
1000 Mann betragen . Nur freiwillige Dienstnahmt ist er -
laubt . Auch die deutschen B e f e st i g » n g r n solle » auf das

unsere Gegner aufgestellt haben , gibt sich niemand in Deutsch - . äusicrste beschränkt werden . Alle zierstärkungen 50 Meilen östlich
land troll

"
unbekannter Einzelheiten irgendwelchen Illusionen des Rheines werden entwaffnet und geschleift werden .

hin . Wir wissen , daß die Fricdensbedingungen drückend� Maritime Bedingungen : Zwei Monate nach Unter -

h a r t , ja g r a u s a m gegen Deutschland ausfallen werden . Die zeichnung des Friedensvertrages dürfen die deutschen Streitkräfte

htonferenz steht un Zeichen des unversöhnlichen Clemenceau und keinerlei U - Boote mehr halten und dürfen nur noch be -

des von ihm vertretenen französischen Imperialismus . Von wel - �stehen ans : 6 Schlachtschiffen , 6 leichten Kreuzern , 2 Torpedojägern

cher Mentalität dieser ist , dafiir gibt der an leitender Stelle und 12 Torpedobooten . Alle anderen Schiffe müssen in Reserve ge -
wiedergegebene Bericht unseres Versailler Sonderberichterstatters stellt oder in Kanffahrteischiffc „ mgebant werden . Die Gesamt -
über die „ beiden Frankreich " charakteristische Anhaltspunkte , b r s a tz u n g darf nur 15 000 Mann betragen , darunter 1500
Wir haben in der heutigen Morgennummcr ausgeführt , daß auch Offiziere und Tcckoffiziere . Alle maritimen und militärischen
die schärfste Vergeltungs - und Sicherungspolitik dem französi
scheu Volk nicht die Ruhe geben wird , nach der es verlangt , daß
auch Frankreichs bester Schutz für die künftige Entwicklung ein

wirklicher Völkerbund ist . Jedoch wir täuschen uns nicht darüber ,
daß die französischen Imperialisten solchen Argumentationen
gegenüber ebenso taub sind , wie es die deutschen in Brest - Litowsk
waren .

Für das deutsche Volk aber gilt es , auch im Angesicht des

unsagbar Schweren NuheundBesonnenheitzu wahren .
Was oon unserer Seite zu geschehen hat , das kann allein das
Resultat genauer und gewissenhafter Ueberlegung sein , die
alle Schwierigkeiten unserer Loge in Rechnung zieht . Jene
hysterischen Schreier , die schon so unendlich viel Unheil
mit ihrem blinden Trauflosschreien über Teutschland gebracht ,
die die deutsche Politik in ihre schwersten Fehler hineingehetzt
haben , sie haben kein Recht , in dieser entscheidenden Stunde
die Politik des deutschen Volkes mitzubestimmen . Niemand lasse
sich durch das Geheul , das die alldeutschen Hetzblätter zweifellos
jetzt anstimmen werden , zu neuen Fehlern fortreißen .

Unmögliche Bedingungen , die man uns auferlegen will ,
werden schließlich an ihrer eigenen Maßlosigkeit scheitern . Auch
ein Elemenceau ist nicht berufen , das letzte Wort der Welt -

geschichte zu sprechen . Die ängstlichen Maßregeln , mit denen er
das französische Volk von jeder Berührung mit den Deutschen
abzuschließen sucht — die Einsperrung unserer Delegation ist
dafiir ein Sinnbild — beweisen , daß es auch in Frankreich noch !
andere Kräfte gibt , die er zu fürchten hat . Das letzte Wort
werden die Völker selber sprechen : sie werden trotz des

Widerstandes siegesberauschter Imperialisten früher oder später
deren Diktat nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit r e v i -

d i e r e n.

Werke auf Helgoland rn ü f s e n geschleift werden . Der
Kieler Kanal muß offenstehe » fue die Kauffahrteischiffe aller

Staaten , die mit Deutschland in Frieden leben , ans Grund völliger
Gleichheit .

Luftstreitkräfte : BiS zum 1. Oktober dieses Jahres soll
Deuffchland alS Maximum 100 Wafferflugz enge behal -
ten dürfen für das Anffnche » von Seeminen . Nach diesem Datum

darf eS

kein er l e i militirifche oder maritime Luft -
streitkräfte

und keine Fluglager innerhalb 150 Kilometern der deutschen Grenzen
halten . Die bestehenden Flugterrains innerhalb dieser Zone müssen
geschleift werden .

KriegSverbeechen : Die ' Alliierten beschuldigen den

früheren deutschen Kaiser öffentlich nicht eines Vergehens
gegen die Strafgesetze , sondern der ernstesten Berletzung der ipter -
nationalen Moral und der Heiligkeit der Verträge . Es soll eine b e -

sonderer Gerichtshof errichtet werden , um über ihn Recht
zu sprechen . Die Personen , die der Berletzung der Kriegs -
g e f e tz e beschuldigt «»erden sollen vor alliierte Kriegsräte gebracht
»»erden .

Entschädigungen : In Abwartung der v ö l l i g e n F e st -
st e l l u n g der Fordernngrn der Alliierte « muß Deutschland

1000 Millionen Pfund Sterling
bezahlen . Weiterhin muß Deuffchland für alle Schäden Vergütung
gebr », die den Alliierten selbst oder deren Eigentum zugefügt wurde .

Territoriale Regelungen : Elsaß - Lothringen
muß au Frankreich zurückgegeben werden , welches

auch das Kohlenbecken des SaartaleS

erhalte « soll . Die Verwaltung über das Saargebiet soll von einer
Kommifsio « von 5 Vertretern ausgeübt werden , welche der
Völkerbund ernennt . Nach Verlauf von 15 Jahren sollIm Aetcken Clemenceaus .

Versailles . 7. Mai . ( Cässcner Drahtbericht des „ Vor - l ' 4 ® e D V j4r " n 84 "j � 4 * * 4 «' oD � durch den Völkerbund .

ärts " . ) Tie vröst ' nunss der Konferenz durch Clemenceau ent - durch Frankreich - der durch Deuffchland regiert werden will . Wennwarts .. „

_ _ _ _ _ _ _ _

W >
spricht nicht nur den internationalen Nesseln , wonach der Mini
sterpräsident des Landes , in dem Frieden sseschlossrn wird , den
Borsitz fiihrt , sondern auch der tatsächlichen Entwick -
lung , die Wilson in den Hintergrund gedrängt
hat .

Tie Presse kündigt an . daß ClemenceauS Rede den Teut -

schen zuvor nicht mitgeteilt wird . Dadurch wird eine Situation

geschaffen , die an die Geistcsgegenlvart des Führers der deut -

schrn Tclcgativn in einem historischen Augenblick die höchsten
Anforderungen stellt . iWie wir an hiesiger zuständiger Stelle

erfahren , steht noch nicht fest , ob Brocköorff - Rantzau sofort ant -
Worten wird . Red . d. „B. " . )

Tie französische Presse beglrstct die Ankündigung , daß
12 io Milliarden Frank nur als erste Anzahlung
gefordert werden sollen , mit der beruhigenden Versicherung , daß
Teutschland sich schließlich beugen werde . Tic Annahme einer

zeitlich und listenmäßiq unbegrenzten Verpflichtung würde für
Teutschland die vollständige Unterwerfung unter
eine dauernde Kontributionspflicht bedeuten » aus
der anderen Seite würde sie für die Entente die Notwendigkeit
begrundeff , ihre Einigkeil gegen das deutsche Volk jähr -
z e hn t e l a ng ausrecht zu erhalten . Tic Versicherun -
gen der französischen Presse scheinen bestimmt , das deuffche Volk
uber dle Tatsache hinwegzutäuschen , daß sich die französische
Politik bci ihrem Triumph über die Grundsätze Wil ' ons in
rlne Sackgasse verrannt hat . Stampfer .

Die angeblicken Krieüensbeömyungen .
Haag , 7. Mai . ( Meldung deS Hollandsch Nieuwbbureau . )

Die heutige Londoner „ T i m e ä " veröffentlicht 10 Spalten einer

Zusammenstellung der wichtigsten Frirdensbedingungen , die den

deutschen Delegierten vorgelegt werde « sollen : Die wichtigsten find
drs militärischen .

Linnen zweier Monate nach Unterzeichnung de » « ertrage »
müssen hie deutsche « Streitkrästc zu Laude auf

Deuffchland gewählt wird , muß Deuffchland von Frankreich die
Kohlenminen zurückkaufen , und zwar zu einem noch zu
bestimmenden Preis . Polen soll einen DurchgaagSweg er¬

halten , der bis zu Danzig läuft . D a n z i g selbst soll zu einer

freien Stadt gemacht werden . In Schleswig soll eine

Volksabstimmung abgehalten werden .
» Deutsche Kolonien : « an Deuffchland soll gefordert

werden , daß es zugunsten der 5 alliierten und assozierten Mächte
auf alle Rechte und Gebiete verzichtet , welche es be

züglich seiner Uebersee - Besitzungen hat . Die meisten
dieser Besitzungen sollen kraft eines Mandates deS Völker¬
bundes verwaltet werden , und zwar durch eine der großen Ko
lonialmächte .

Marokko : Tenffchland verzichtet anf alle Rechte und Pei -
vilegien , die eS au ? dem Bertrag von Aigeeiras von 1900 und aus
dem peutsch - französifchen Abkommen von 1900 und 1911 herleiten
kann . Alle Abkommen zwischen Deutschland und dem Reiche deS
Scherifs werden alS ungültig erklärt .

Deutsche Kabel : 15 deutsche Kabel sollen zur B e r -
fügung der alliierten und assozierten Regie -
r u n g e n gestellt werden .

£>b dies die wirklichen Friedenöbedingungen sind , ist schwer zu
sogen , jedenfalls dürften jie nickt weit von ihnen entfernt sein .

Was nicht darin steht .

„ Patrie " teilt mit , was angeblich nicht in den FriedenSbe -
dingungen stehen werde : Die Höhe der an Frankreich zu zahlenden
Entschädigung , die Annexion des 1814 Frankreich ' . . gestohlenen '
Saargcbieis und der Straßburger Brückenköpfe , die völlige Neu -

tralisierung der linken Rheinfeite , die Kontrolle der deutschen Luft -
schiffahrtdie Freiheit der� Meere . Rüstungsbeschränkungen , Auf .
Hebung der Neutralitat der Schweiz , obligatorische mili -

tärische Solidarität im Falle von Angriffen , Aufhebung der Ge -

Heimverträge , wirkliche Bestrafung Wilhelms II . , Verzicht auf die

egoistische Monroedoktrin , Gleichheit �der Raffen und Völker . ( Diese

Meldung widerspricht teilweise der vorstehende «. Red . d. »V. ' s

Die beiden Frankreich .
Versailles , 5. Mai .

1

Wir warten und lesen Zeitungen .
Tie Sensation von gestern war ein Artikel des alten Pro -

fessor ' Ernest L a v i s s e im „ Temps " , der in Form eines

offenen Brieses an die deutschen Delegierten die Unversöhnlich -
keit des deutsch - französischen Gegensatzes dartut und uns Misere
vollkommene Unverbesserlichkeit beweist . Herr Lavisse bat out

offene Briese an uns zu schreiben , denn wir können ihm ja nickt

anlworten . Den Ententejourilalisten ist streng verboten , mit

uns zu reden , ebenso uns , ihnen zu antworten , wenn einer doch
die Verwegenheit hätte , den Kordon zu durchbrechen , der Reine
und Unreine voneinander trennte Herr Lavisse , der einst ein

Historienmaler war — er schrieb ein Buch über die Jifiz . ' nd
Friedrichs des Großen ' — und jetzt ein Karikatursnzeichner ge -
worden ist . ist kein ungewöhnlicher Fall . Tie „große " , d. h.
weitverbreitete Nationalistenpresse ist voll geschriebener oder ge -
zeichneter Zerrbilder von uns , die zu berichtigen sich kaum lohnt .

Ritterlich wird man es »aber aus keinen Fall finden , daß Leute

angegriffen werden , die sich nicht wehren können .

Die französische Regierung ist natürlich nicht so kleinlich ,
an zweihundert Deutschen , die als Friedensdelegation nach Ver¬

sailles gekommen sind , ihre Bosheit auslassen zu wollen . Aber

sie verfolgt mit großer Zähigkeit zwei Ziele : erstens eine Stim¬

mung für die Verhandlungen zu schassen , die jeden Vor -

s ölinun gswil l e » a u s sch ließt , und zyieitens jede B c -

rühr un g ihrer V erb nn d et en mit uns zu ver¬

hindern . Es ist auch für uns kein Geheimnis , denn der

„ Matin " spricht es offen aus , daß der uns vorzulegende Friedens¬
vertrag noch gar nicht fertig ist und daß über seinen Inhalt noch

erhebliche Differenzen besteben . Das Fernbleiben Italiens , das

seine Vollmachten noch immer nicht eingereicht hat , kann schwer -
lick wettgemacht werden durch den Zutritt Perus , Boliviens und

des Hedschas zur Friedenskonferenz , Staaten , von denen wir

bisher nicht wußten , daß sie jemals Krieg gegen uns geführt
haben .

Der „ Matin " bat jedenfalls recht , wenn er den gegen -
wärtigen Fall für einen geschichtlich noch nie dagewesenen er -

klärt . Plan hat den Feind zu Friedensverhaudliingen geladen ,
ohne die Friedensvorschläge , die man ihm machen will , fertig
zu haben . Die deutsche Delegation war , wie erinnerlich , schon
zum 25 . Avril geladen : die Ueberreichung der Friedcnsbedin -
gungen wird aber voraussichtlich s r ii b e st e n L am 6. Mai er -

folgen können . Es wird jetzt auf der Gegenseite sozusagen zwi -
schön dem zweiten und dem dritten Abfabrtszeichen gearbeitet ,
aber mit erheblicher Nervosität und mit dem verzweifelten Be -

streben , unter allen Umständen etwas zustande zu bringen . Ge -

radezn sinnlos erscheint da die Absicht , das so vollbrachte Werk
den Deutschen einfach zur Tanachachtung vorzulegen , ohne gründ¬
liche Prüfung und Verhandlung zu gestatten . Anf ein solches
Vorgehen drängt aber die französische Nationalistenpresse : man

fühlt aus ihr förmlich die Angst heraus , ihre ganze Gewaltpolitik
könnte zusammenbrechen , wenn Zeit zu Ueberlegung und ruhiger
Beratung gegeben wäre .

Im selben „ Temps " , in dem Lavisse den Ävigen Haß
predigt , findet sich klein und versteckt die Nachricht , daß am -

1. Mai zweitausend Demonstranten in Tours nach dem Krieger -
sriedhof zogen und dort französische und deutsche Gräber

gemeinsam schmückten . Man genießt dies Notizchen mit freudi¬
ger Dankbarkeit wie ein Blümlein in der Wüste , und man er -

innert sich, daß es doch zwei Frankreich gibt , von denen wir

hier leider nur das eine zu sehen bekommen .

Diese beiden Frankreich haben am l . Mai auf dem Pariser

Pflaster , 18 Kilometer von uns , blutig miteinander gestritten .
Es war ein Kampf , der sich mit den bei uns gefübrten in keiner

Weise vergleichen läßt , denn die Pariser Kundgebung , die mit

einer vollkommenen Stillegung aller Betriebe eingeleitet wurd - ,
war weiter nichts als ein friedsicher Ausdruck der Opposition .
Auch die Rcgiernngspresse wagt nicht zu behaupten , daß ein

gewaltsamer Umsturz geplant gewesen , daß geplündert wordi n

sei oder dergleichen . Es handelte sich nur darum , die Regie -
rungsautorität , von der öffentliche Kundgebungen ver -
boten waren , um jeden Preis durchzusetzen .

Soweit sich die Sache aus den Zeitungen beurteilen läßt ,
ist durch die Vorgänge am 1. Mai die Regierungsautorität zwar
moralisch schwer erschüttert worden , aber nicht physisch . Der
Geist , der soeben um unfern Sperrbezirk neue solide Zäune er -
richten läßt , ist noch immer der regierende in Paris und Frank -
reich . Ter Professor Lavisse bat sicher eine wissenschaftliche Be -
gründnng dafür , daß man uns hier wie wilde Tiere m Hagen -
becks Naturpark behandelt , aber diesmal sind wir wirklich ganz
unschuldig daran , daß die Pariser Spitäler wieder voll Verwun -
betet fiesen .



Nein , kvir sehen hinter unfern Zäunen nicht ? von dem
werdenden zweiten Frankreich , aber wir chaubcn , das ; eS einmal
kommen und sich mit einem freien Deutschland vereinigen wird ,
Wir sind ungeduldig , indes wir es erwarten , dürfen aber nicht
voreilig s�in in uusern Hojsnungen und müssen unermüdlich
sein in unserer Arbeit . Friedrich Stampfer .

Zunkenverbinöung öes Eiffelturmes mit
Nauen .

Berlin , V. Mai . Ta flir die Verbindung der F r i r b e n S »
beleg atirn von Versailles mit Berlin nur L Trahtleitungcn
über L p a zur Verfügung stehen , die zcittvcilig beide völlig versagen ,
ist nunmehr funkeutelcgraphischer Verkehr zwisckren den
Funkstationen Nauen und Eiffelturm eröffnet worden . Zur
Beschleunigung deS Verkehrs ist die Geschäftsstelle dcS Auswärtigen
Amts für die Friedensverhandlungen durch einen direkten Draht mit
der Funkstation Nauen und die Deutsche Delegation in V- ersaillrK
in derselben Weise mit dem Eisfrlturm verbunden .

Außerdem find das Quartier der lrtzterrn ebcoss wie die ge -
nannte Geschäftsstelle in Berlin mit eigenen Empfangsanlagen ver -
sehen , so daß die von den fernen Großstationcn kommenden Funk -
fprüche auch direkt aufgenommen werden können .

Ohne den rein praktischen Charakter dieser Mahnahme zu der -
! - . nnen , bcgrühcn wir die Tatsache der Verbindung Frankreichs mit
Teutschland als froh - cZ Symbol in der Hoffnung und Erwartung ,
daß bald auch zwischen den Völkern die nur zu lange gestorten
Verbindungen wieder angeknüpft werden mögen .

die öeutsche Vertretung in üer „ Trianon� -
schung .

D- ersailleS , S. Mai . An der Tifcung im Hotel Tr i a -
n o n am 7. Mai werden deutscherseits trilnchmrn die sechs deutschen
Delegierten , ferner Ministerialdirektor Simons , Ministerialdirektor
von Stockhammcrn , Gesandter von H a n i r l , LcgationSrat Rüdiger
und LcgationSrat Freiherr von LcrSnrr , außerdem ein deutscher

Stenograph , ein Dolmetscher und fünf Vertreter der Presse .

TlusüehMng öes Msftanöes in Paris .
Tie Opfer der Maifeier .

Versailles , 6. Mai . . Populaeve " meldet , dah der Ausstand

der Bekleidungsarbeiter und der Bankangestellten

fortdauert und auf andere Industrien übergriff . Mehrere Schuh -

f ab r i k e n stehen seit gestern im Ausstand . Die grohen Moden -

Häuser Pacquin und Dury verzeichneten heute eine teilweise

Arbeitsniederlegung der Arbeiterinnen . Di « Kleinunter -

nehme r der BsNcidungSindusirw wollen sich der Arbeiterbewegung

anschließen . Der Bauarbeiterverband unterhandelt mit

den ausständi�on Verbänden wegen eines SolidaritätS -

st r e i k S. TaS Blatt erwartet , daß alle diese Ausstände , welche
«ine Lohnaufbesserung und sofortige Durchführung des Acht -

stundentagcS bezwecken , in den allernächsten Tagen « inen

weiteren Umfang annehmen werden .
*

Laut „ Populatre * ergab die ärztliche Untersuchung als Todes -

Ursache deS bei der Maifeier erschossenen Arbeiters

L o r n e einen Schuß aus der Pistole einer Ordonnanz . Das

Blatt erklärt alle polizeilichen Angaben , wonach Lorn « ein

Opfer der Manifestanten geworden s «, als unrichtig .

Die deutsche Revolution beweist ihren echt proletarischen
Charakter , indem sie nicht nur die deutsche Arbeiterklosse von

der wirtschcistlichen Ausbeutung befreit , sondern indem sie auch
im Ausland eine Stimmung schafft , die den Arbeitgebern zu
denken geben dürfte . Allmählich besinnt sich das Proletariat

der ganzen Welt auf seine Menschenrechte und schüttelt die

Stetten ab , die ihm nur allM lange lästig gewesen sind .

Kant unö Wilson »
Von Karl Vorländer .

Karl Vorländer , der unermüdliche Wegbahner
KantS , der zwischen Kant und Marx Brücken schlägt ,
läßt im Verlag von Felix Meiner in Leipzig eine sehr

zeitgemäße Schrift erscheinen ( Kant und der Ge -

danke des Volkerbundes ) . Er rückt darin

Kants einzigartige Bedeutung für diesen großen Ge -

danken in helle » Licht . Au » dem Anhang „ Kant und

Wilson " geben wir einen Auszug :

Wie weit stimmt Wilsons Programm mit demjenigen 5dcntS

liberein ? In welchen Punkten f . eht er über Kant und m welchen
etwa dieser über Wilson hinaus ?

Gleich der erste der vierzehn Wilsonfchen Punkt « erinnert an

Kant . Wie dieser unbedingte „ Publizität " für das gesamte öffent -

liche Recht gefordert und alle Rechtshandlungen , „ deren SRaxime

sich nicht mit der Pi ' . blizität verträgt " , ausdrücklich für „ unrecht "

«rklär : hatte , so verlanat auch der arneritantsche Präsident : „ daß
alle Friedensverträge öffentlich sind und öffenttich

zustande gekommen sind , und daß danach keine geheimen mter -

nationalen Vereint >arun ' >? n ingendwelcher Art mehr getroffen wer -

den dürfen , sondern die Diplomatie immer offen und vor aller Welt

getrieben werden soll ". Desgleichen im letzten der „ fünf " Punkte

vom 27 . September : „ Alle internationalen Abmachungen und Ver -

träge jeder Art müssen vollinhaltlich der übrigen Welt mitgeteilt
werden . " Wilson geht also insofern noch weiter wie Konst alz er

fordert , daß die Verträge auch öffentlich „ zustande kommen " um » in

Zukunft alle Geheimdiplomatie auchören soll .
„ Die Freiheit der Schiffahrt auf dem Meere außerhalb

der territorialen Gewässer , im Frieden sowckhl wie im Kriege"�.
die Wilson ? zwcit ' r Punkt verlangt , hat auch Kants . . Rechtslehre "

schon gefordert . Gerade hieran liegt dem Vertreter Nordamerikas

anscheinend viel . Bereit » in einer Ansprache an die amerikanische

Friede , iSliga vom 27. Mai 1016 will er „die Sicherheit der Haupt -

seewe - ge für den gemeinsamen und ungehinderten Gebrauch aller

Nationen der Welt unverletzt aufrecht erhalten wissen ; am

22 Januar 1017 erklärt er im Senat „die Freiheit der See " für

die „ Vorbedingung de » Frieden » , der Gleichheit und der gemein -

Mnen A best " .
Mit der Freiheit der Schiffahrt auf allen Meeren hängt eng

zusammen die H a n d e l » f r e i h c i t . d. h. . wie Wilson » dritter

Punkt lautet . . . die Beseitigung , soweit sie möglich ist . aller Wirt -

schaftlichen Schranken und die Errichtung der Gleichheit der

Handelsbeziehungen unter allen Nationen , die sich dem Frieden

anschließen und sich zu setner Aufrechterbaltung vereinigen " . Auf

diesem Gebiet hat Kant noch kerne besonderen Forderungen ausge -

stellt , weil eben zu seiner Zeit der Welthandel noch nicht in dem
entwickelt n»ar wie heute . '

Am deutlichsten und einschneidendsten sind die Friedens -

bestvcbungen natürlich von jeher in der Forderung der Ab -

rüstung zum Ausdruck gekommen . Aant klagte über die immer

der Schweizer SunöespräsiÜent über feine

pariser Reife .
Tie Schweiz für den Völkerbund .

Bern » 6. Mar . ( Depeschen - Agentur . ) In der Vundesratssitzung
vom 6. Mai berichtete Bundespräsident A d o r über sein « Reise
nach Paris , die er wegen nationaler Fragen , die den Völkerbund
und die Schweiz berühren und deren Besprechung für die Schweiz
von Wichtigkeit war , unternommen hätte . Dabei hat Ador die

Ucberz : ugung gewonnen , daß die Alliierten den Interessen der
Schweiz in weitgehendem Maße Rechnung tragen und ihren Wün -
schen wohlwollendes Interesse entgegenbringen werden . Ador wies
darauf hin . datz ' die internationalen Verträge der Schweiz sich gut
in den Nahmen des Völkerbunde » einfügen würden und
glaubt , daß eS der Schweiz möglich sei , dem Bunde beizutreten .

Hilfeleistung für üie Kriegsgefangeuen .
Aufrvf des Zentralrates .

Berlin , 7. Mai . Der Zentralratderdeutschensozia .
listischen Republik ( gez . Cohen ) teilt mit : Auf Veranlassung
der Reichsgentralstelle für die Krieg » - und Zivilgcfangenen ist , unter
Anteilnahme aller Schichten der Bevölkerung und Mitwirkung von
Politikern aus allen Parteien , «ine Stelle geschaffen worden , durch
deren Arbeit daS Schicksal unserer Gefangenen erleichtert und ,
nach ihrer Wiederheimkehr , der Wiederaufbau ihrer
wirtschaftlichen Existenz ermöglicht werden soll . Diese
Stelle . daS „ Deutsche Hilfswerk für die Kriegs - und

Zivilgefangenen " , veranstaltet u. a. auch G e l d s a m m -

lungen , deren Ertrag ausschließlich für den genannten Zweck
verwendet wird . Außerdem aber ist die freiwillige Zuwendung von
Geldmitteln nötig , wenn den Gefangenen , die so Schwere » erlragcn
mnßten und leider zum Teil immer noch ertragen , wirklich und aus -
giebig Hilfe zuteil werden soll . Der Zentralrat richtet daher an
alleArbeiter - , Bauern - undSoldatenräte im Reich
die Bitte , die Tätigkeit deS „ Deutschen Hilfswerks " nach K r ä f -
ten zu fördern und überall dort aufklärend zu wirken , wo die
Arbeit dieser Stelle etwa auf Widerstand stoßen sollt «, weil ihre
Zwecke und Ziele nicht genügend bekannt find .

Neue Kämpfe in München .
Bamberg , 7. Mai . ( Meldung d. » Tclegrafcn - Kompaznie " . )

Wie aus München gemeldet wird , sind dort in der Nacht vom
Dirnstag zum Mittwoch die kämpfe aus verschiedenen Stelle « wie -
der aufgeflammt . Ebenso ist dir Gefalir neuer Putsche noch
nickst beseitigt , zumal die Zuverlässigkeit einzelner Truppenteile der
Münchcncr Garnison sehr zu wünschen übrig läßt . Aus Papieren »
bis von den NegierungStruppe » beschlagnahmt worden sind , geht
hervor , daß die in Freiheit befindlichen Führer des AusstandeS be¬
müht sind , den Widerstand der Kommunisten neu zu organisieren .
Auch der Hauptbahnhof , vor dem „ Regina Hotel " und in der Nähe
des Sendlinger Vorplatzes wurden zahlreiche Verhaftungen ver -
dächtigcr Persönlichkeltea vorgemerkt .

Ter Tod Tollers amtlich bestäti . qt .
Bamberg , 7. Mai . ( Meldung d. „ Telcgrafcn - Kompagnie " . )

Dir Regierung gibt amtlich bekannt , daß daS Mitglied der Mün¬
chcncr Nätercgierung Toller bei einem Straßenkamps
gefallen ist . Tie Mllnchener Bürgerschaft hatte bei der Bam -
bcrgcr Regierung eine Aktion eingeleitet , um TollerS B egn adi .
g n n g z » rrwirlen . Wie übereinstimmend mitgeteilt wird , hatte
Toller in den letzten zehn Tagen , als die Lage der Mllnchener Räte ,
regicrung kritisch zu werben begann , alles getan , um die
Kommunisten von terroristischen Akten zurück -
z n h a l t e n und eine Reihe von seinen Mitregiercndcn erteilte »
Anordnungen zur Verhaftung von Geiseln , Plünderungen , Ver -
mögenskvnfiskationen usw . durch Gcgcubcs - Hl « verhindert .

Sozialismus unö Söefe .
Am Dienstagabend sprach Eduard Bernstein in der „ Ge -

meinschafi Berliner Börscnocrtreter " über „ Sozialismus und
Börse " . Einleitend gab der Redner einen geschichtlichen Ueberblick
über die Entstehung der deutschen Börsengcsetzgebung . Der Krieg

vermehrten Rüstungen , die zuletzt „ noch drückender werden alz ein
kurzer Krieg " , » nd erhob im Anschluß daran die Forderung :
Stehende Heere sollen „ mit der Znt " ganz aufhören . Wilsons
Forderung erscheint demgegenüber weniger weitgebend . Die Rede
vom b. März 1917 verlangt , daß „die nationalen Rüstungen aus die
innere Ordnung und Sicherheit eines Volkes beschränkt werden
sollen , was dann in dem vierten der 14 Punkte in die Form ge -
kleidet wird : ES sollen entsprechende Bürgschaften gegeben und ge -
nommen werden , „ daß die Rüstungen der Völker aus das niedrigste
mit der inneren Sicherheit vereinbare Maß herabgesetzt werden " .

Andererseits gesteht jedoch Kant zur Verteidigung d- S eigenen
Lande ? . gegen äußere Angriffe „ freiwillige periodisch vorge -
nommene Uebung der Staatsbürger in Waffen " , also eine Art
Miliz , zu : wie sie ja auch das Programm der gegenwärtig in
Deutschland regierenden ( sozialdemokratischen ) Partei fordert . Das
Wilsonsche Programm sagt zwar von solcher Miliz nichts , scheint
aber ibre Möglichkeit doch stillschweigend vorauszusetzen , die ja so-
wohl in dem Sezessionskrieg « lMI —6S wie im gegenwärtigen
Weltkriege zur Wirklichkeit geworden ist und bekanntlich auch einen
Bestandteil der Unionsverfassung bildet , während das „ stehende
Heer " in derselben in der Tat nur eine Art Polizeitruppe zur Auf -
rcchterhaltung der inneren Sicherheit bildet . ,

Ein « der Hauptursachen deS Weltkriege » ist bekanntlich die
imperialistische Wettjagd nach Kolonien gewesen . Daher war
und ist öS sehr am Platze , daß Wilson » fünfter Punkt auch auf diese
freilich sohr kitzelige Frage eingeht . . Kant nahm eine radikale

Stellungnehme gegen alle europäische Kolonialpolitit ein . Aber in
den hundertundvierundzwanzig Jahren , die seitdem verflossen sind .
ist die Weltkarte eine völlig andere geworden , riesige Kolonial -
reiche haben sich entwickelt ; auch Deutschland ist in die Reihe der
. Kolonialvölker eingetreten . So ist es mit der einlachen Kantischen
Verneinung nicht getan . Bernstein schlägt als Mittel gegen den

Raubbau , der von fast allen kapitalistischen Ländern mit den
Kolonien getrieben worden ist , im Anschluß an die Fabier und
andere englische Sozialisten , vor : der Grundsatz der „ offenen Tur "
— die moderne Gestalt von Kant » „ BcsuchSrccht " oder „ Hospitalität "
— müsse ergänzt werden durch eine „ Jnternationalisierung der¬

jenigen Kolonien , deren einheimische Bevölkerung , wenn man . sie
sich selbst überließe , über kurz oder lang irgendwelchen raublustigen
Eroberern zum Opfer fallen würde " . Eine solche internationale

Verwaltung und Kontrolle würde die beste Möglichkeit bieten , „die

Eingeborenen gegen AuSraubung und AuSpressung zu schützen , sie

zur Velbstregierunq zu erziehen und zugleich der Monopolisierung
der Schätze der Kolonien durch Kapitalistengruppen bestimmter
Staaten vorzubengen " .

Die nun folgenden Punkte 6 — 13 de » Wilsonschen Programms
beireffen hier nicht zu behandelnde politisch « Einzelfragen ( Belgien ,

Elsaß - Lothringen , Italien . Oesterreich Ungarn . Bakkcm . Türkei .

Polen ) . Erst der letzte ( 14. ) kehrt zu dem großen Gedanken deS
Völkerbünde » zurück .

Kant » Völkerbund ist stets als «in „ Föderalismus "
kreier Völker gedacht . Das gleiche aber hat , mindestens seine »
Worten nach , auch Wilson immer wieder betont . Die Frieden » .
note vom IL. Dezembir ISIS schlägt eine . Liga der Nationen " vor ,

habe eine Zwangspolitik mit sich gebracht , die in der Hauptsache aus
Initiativen de ? Reichsbonkpräi ' identcn . Häven stein zurückzuführen
sei . Die Revolution habe der Mehrheitspartei die politische Macht
und die Regierungsgewalt gegeben . Di « Sozialisierung werde vieli
fach dringend gefordert und auch ernstlich erwogen . Man könne
oie Bedenken , die jetzt dagegen sprächen , nicht von der Hand weiieir .
Der krank « und blutlose WirtschaflSkörper vertrüge ketoe wilden
Experimente . Tie Diktatur könne als Mittel zur Sozialisierung
nichts Positives schaffen . Dies habe sich in Rußland deutlich gezeigt .
E » frage sich , ob die Gesellschaft nicht durch den Druck und Zwang
der Verhältnisse gezwungen werde , zur Sozialisierung überzugeben .
Jedeni . allS stehe fest , daß . wenn der WeltbolschewiSmus nichi komm «
( sein Kommen sei sehr unwahrscheinlich ) , tn Deutschland nur ein «
partielle Sozialisierung vorgenommen werden könne . Diese wcrd «
zweifellos der Börse Werte entziehen . Die Sparkassen würden sich
wobk bald bankmäßig umgestalten und die Funktionen sozialistischer
Volksbankcn übernehmen . Zweifellos werde der Sozialismus sich
als wirtschaftliches Grundprinzip durchsetzen . Solange aber noch
Werte auf privatkapitalistischer Bans bestehen uns ' im Verkehr seien ,
werde die Börse weiterbestehen . Nicht » habe ewigen Bestand . So
werde mit fortschreitender Sozialisierung einmal die Zeit kommen ,
wo die Börse übrig »ei und sie keine Aufgaben mehr zu ersüllev
habe . Ist dieser Zeitpunkt gekommen , so möge sie ruhig sterben .

Die „ Tägliche Rundschau� orientiert sich .
In erfreulicher Selbsterkenntnis bezeichnet die „ Tägliche Rund «

schau " die am heutigen Tage erfolgende Vorlegung der Friedens -
bedingungen als die „ Rechnung für die verfehlte Po' itik " , d: i

während des Krieges und natürlich nachher gemacht worden ist
Ob der Pazifismus , der sein « völkerbesreiende Kraft erst bc -

weisen soll , oder aber der Militarismus , der uns soweit ge -
bracht hat , wie wir heute stehen , seinen Bankrott erwiesen hat , dar »

über wollen wir mit der „ Täglichen " nicht streiten , aber wir wolle «

ihre Behauptung : „ In Teutschland gab es keine ernsthafte R' chi

tung , die fremHc Volksstämme zu unterjochen gedacht hätte " , ver¬

geßlichen Lesern in » Gedänchnis zurückrufen . Vielleicht gaben sich

einige von ihnen die Mühe , « inen KrtcgSband der „ Rundschau " zu
durchblättern . Die „ Rundschau " ist politisch zu kurzsichtig , um ein «

zusehen , daß eine einseitig « Orientierung — folge sie nach Osten
oder Westen — notwendig neue Gefahren heraufbeschwören muß
und daß unser einzige » Heil in einer guten europäischen
Politik liegt . Deshalb hofft sie auf eine Niederlage des „ Boll

kchewismuS " in Rußland , um sich dann — östlich orientieren zu
können . ES ist die gescheitert « Neumannsche Utopie der kominen -
ta - len DündniSpolitik in östlicher Neuauflage .

„Eitel Zrieörich von Gottes Gnaöen /
Die Auffassung des Johanniterordens .

Wer geglaubt hat . daß seit dem 0. November da » Goiles -
gnadentum in Deutschland ausgehört habe , der irrt sich . Zum
Glück aller Frommen gibt eS noch den bochfcudalen Johann , ter -
orden , für den solche plebejischen Ereignisse , wie eine Revolution
einfach Wurst ssnd . B. ' sagter Johanniterovden läßt noch jetzt — im
Mai 1919 — in einer Berliner graphischen Firma am HauSvogiei -
Platz folgendes Formular einer Aufnahmeurkunde herstellen :

W i r Wilhelm
Eitel Friedrich
Christian Karl

von GotteS Gnaden Prinz von Preußen .
Herrcnmeister der Ballcy Brandenburg ,

de ? ritterlichen Orden » St , Johannis vom Dp , toi zu Jerusalem
tun kund und fügen hiermit zu wissen , daß Wir

nach Prüfung seines Gesuches durch da » Ordenskapitel als
Ehrenritter dieses Ordens angenommen haben , weshalb Wir ,
als Hertenmeistcr der Valley Brandenburg , demselben darüber
daS gegenwärtige Patent unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift ausfertigen und solches mit Unserem OrdenS - Jn -
siegel versehen lassen .

Unwillkürlich denkt man bei dieser Komödie an den geschaßten
Leutnant Eckdahl in JbscnS „ Wildente " , dessen höchste Wonne c »
ist , die Unikorm , die er nicht mehr tragen darf , in einem verschlösse -
nen Zimmer anzuziehen ! Im geschlossenen Kreise dcS Johan -
niterordens fühlt iich Eitel Friedrich noch . von GotteS Gnaden " .
Ach, eS ist vieles eitel !

um Frieden und Gerechtigkeit in der ganzen Welt zu sichern . Unk)
der letzte , zusammenfassend « und entscheidendste der vierzehn Punkte
fordert : „ ES muß eine allgemeine Vereinigung der Nationen unter
bestimmten VertragSbedingunoen gebildet werden , zum Zwecks
gcgensciliaer Verbürgung politischer Unabhängigkeit und Unverletzt -
bcit de » Gebietes für große , ebenso für kleine Staaten . " Die Rede
in Mount Vernon vom 4. Juli 1918 endlich verlangt » Einrichiung
einer FriedenSorganisation . die eS gewiß macht , daß die vereinigte
Macktt der freien Völler jede Rechtsverletzung verhüten wird , und
. . Frieden und Gerechtigkeit " so sehr sichert wie möglich , durch
Schaffung eine » Tribunals , dem alle Streitftagen unterbreitet
werden sollen . Er faßt dann zum Schluß sein Ziel in dem einen
Satz zusammen : „ Was wir erstreben , ist die Herrschaf » des Gesetze »,
gegründet aus die Zustimmung der Regierten und gestützt durch die
organisierte Meinung der Menschheit . "

Wir wissen nicht , ob der gegenwärtige Präsident der Bereinig¬
ten Staaten das Problem , das unS in dieser kleinen Schrift be¬
schäftigte , wirklich bis in seinen tiefsten Grund durchdrungen hat .
An einer Stelle seiner Senatsrede vom 22 . Januar 1917 macht es
diesen Eindruck , wenn wir ibn sprechen hören : „ Ich möchte gern
glauben , für die stumme Masse der Menschheit allerorten zu
reden , die noch keine Stelle und noch keine Gelegenheit gehabt
hat . ihre wirklichen Gefühle über den Tod und Ruin zum Aukbruck
zu bringen , von dem sie Menschen und Stätten heimgesucht sieht , die
ihrem Herzen am teuersten sind . " Hier liegt in der Tat der springende
Punkt der ganzen Frage . In seinem . Streit der Fakustät ? ' - " er¬
blickt der alte Kant mit Recht den Unterschied zwischen Schciw -
konstituIionaliSmu » und wabrem verkassungsstaat darin , daß in
letzterem da « Volk sagt : „ Es soll nicht Krieg sein , so ist kein Krieg . "
ES muß endlich z - nd in allen Staaten jenen „ stummen Massen "
eine „Stelle " und eine . . Clelegenheit " peaeben werden , wo sie ibrem
FriedenSivillen nicht bloß gefühlsmäßigen Ausdruck , sondern
bindende Gesetzeskraft zu verleihen imstande sind . Er¬
füllen müssen sich freilich die Massen zu diesem Zwecke immer
stärker mit der Gesinnuna , die ihre besten Köpfe , ihre vorwärt »
gerichteten Männer beseelt : mit sozialistischer ; denn der
Kapitalismus wird die Menschheit immer wieder entzwei - n . der

Sozialismus allein ist imstande , sie dauernd zusammenzuführen .

Notizen .
— Theater . Jnfrilge einer Erkrankung der Frau Barbara

Kemp gebt am Donnerstag statt de » „ Don Juan ' . Figaro » Hoch¬
zeit " in Sg ' ne .

— Heber Kommunallsiernng de » Theater »
spricht Dr . Siegfried Nestriepke am Donnerstag , den
8. Mai . abends 7 % Uhr . in der Mitgliederversammlung der

' Freien Volksbühne im großen Saal de » GewerkschaftShanseS . Engel .

nfer IS . DaS Thema ist wichtig für die Weiterentwicklung der

VolkSbübnenbewegung .
— Vorträge . Veveiniguny für staaSZbürgerliche Bildung

und Erziehung . Im Herrenhause spricht am 8. Mai . abend »
T' /i Uhr . Ministerialdirektor D. utelmoser über „ Da » Wesen der
Demokratie " . Anschließend Aussprache . EintrittÄkartc » unemgclt -

lich Charlottcnburg . Sybelstr . 46,



Ucbermittlung üer Irieüensbeümgungen . ! Verbände propagiert und ausgeübt wird , wie die ? ht den oben «
: genannten Verwaltungsstellen gescheh . n ist . lNan unterstellt dem

Nach den Mitteilungen in der Pariser Presse wird di « deutsche Vorstand , daß er gewillt sei , . unter allen Umständen erne Spaltung

5) estentlichkeit zunächst von dem Inhalt der Friedensbedingungen ! herbeizuführen " .

durch den Auszug der französischen . . HaoaS " - Agentur Kenntnis ! , Auf diese » Flugblatt kommen wir noch - utführllch zurück . Für

erlangen . ( S® wird sich ober empfehlen , mit der Beurteilung der ! Wie erheben w,r gegen rost und Ruich den Vorwurs . da� sie d,e

8,1 . »; , »° ° , . «- «- » - » - b . . . ich . . MM - S
Auszug vorliegt . ES sind auf deutscher seile alle möglichen
Borbereitungen getroffen , um auf schnellstem Wege einen

Auszug an die Oeffentlichkcit zu bringen , der aus Korrektheit und

Zuverlässigkeit Anspruch machen darf . Es ist möglich , daß dies
bereits morgen vormittag gcsckiehen kann . Die Berliner

Presse erhält sofort Auszüge , zugleich wird der Auszug durch die

NachrichtenbureauS verbreitet .
Der Wortlaut der GesamtfrtedenSbedingungen kann kaum

vor Freitagmittag in Berlin eintreffen . Er wird dann

sofort von zwölf bis vierzehn der französischen Sprache kundigen
Juristen übersetzt und soll dann — was aber kaum vor Mon »

tag früh möglich sein wird , an die Reichsdruckerei gehen .
£ d der volle Wortlaut nach Drucklegung dann der Oeffcntlich -

keit oder auch nur der Presse überhaupt übergeben werden darf .
steht noch nicht fest . Die französischen Pressernformationen sprechen
dagegen . _

Letzte Vorbereitungen in Paris .
Botschaft des Treicrrats an Italien .

BerasillcS , 6. Mai . Im Trianonhotel werden nach den

Angaben Clemenccaus , Lloyd Georges und Wilsons
die letzten Maßnahmen für die morgige Sitzung getroffen .
In letzter Stunde sind noch laut „ TempS ' je zwei Delegierte von
S i a m und U h i n a zur Sitzung zugelassen . H y m a » S traf heute

nachmittag im Flugzeug aus Brüssel ein . um der heutige » Voll -

fitzung der alliierten Mächte beizuwohnen . Voraussichtlich wird di «

italienische Delegation in dieser Sitzung glechfalls verireten sein .
ES ist beachtenswert , daß . I n t r a n s i g e a n t ' als einziges
Blatt in einer Meldung aus Rom berichtet , die italienische Presse
veröffentlichte am d. abend » eine Botschaft deS Dreierrat »
an I ta l i e n. Jntranfigcant setzt hinzu , in Frankreich habe nie -
mand etwas von dieser Botschaft gewußt .

„ Dem ps * berichtet , daß der deutschen Delegation soviel Ber -

tragSexemplar « zugestellt werden , als sie wünscht , dagegen
wird laut . Libcrtc " ' der Wortlaut deS Vertrage » erst bei

Friedensschluß und bei Ucbermittlung cm die Kammer ver -
öfsentlicht werden . Die französische Presse soll morgen abend
6 Uhr einen längeren Auszug von etwa zwei ZeitungSseiten er -
halten . Di « Presse erwartet den Friedensschluß in den ersten Juni -
tagen .

preußische LanSesversammlung .
. . . � „ k,n

19. Sitzung . Mittwoch , den 7. Mai , mittag » 12 U h r . ! deutschen Musikerverband zu bekommen . Tie Verschmelzung die ! er
Organisation mit fem Zcntralverband steht in Aussicht . — Während
des Krieges kerrschte in Berlin Mangel an Musikern . Beamie .
die nebenbei musizieren und Militärmusiker besetzten einen großen
Teil da « freigewordenen Stellen . Nachdem die Zit - llmu ' iker auS
dem Krieg « zurückgekehrt waren , forderten sie die Entlassung der
Beamten und Schutz vor der Konkurrenz de ? Militärmusiler . In

dahndirektionen angewiesen hat , den Eisenbahn - di - fer Angelegenheit wandte sich der V- rst - nd an den damaligen
Volksbeauftragten . Landsberg .

� m _ . . . m ■ i
I stellt haben . Wollren wir ebenso verfahren , so könnten wir den

: Spieß urndreh eri . Rusch sagte in der fraglichen Sitzung : . Wenn .

i die deutsche Regierung nicht andere Wege einschlägt , dann
kommt e S auch b e : uns zur Spaltung . " Das ist da ' -

selbe , was er einem Vorstands suizliad in den Mund legt . Für sich
wird er daS sicher nicht gelten lassen wollen , ober anderen glaubt er
das unterstellen zu dürfen . Er »ertvitt mithin eine Moral mit

doppiltem Boden .
DaS kommt auch an anderen Stellen seiner Stuttgarter Rede

im engeren Beirat gegenüber seiner neuesten Berliner Handlung
zum Ausdruck . In Stuttgart erklärt er , . daß man versuchen müsse ,
durch Aufklärung an die " Mitglieder heranzukommen und daß er
zugebe , daß der Vorstand daS Beste für die Organisation will " . Ja
seinem Flugblatt aber schreibt er daS Gegenteil .

Und Tost , was sagt er ? » Ich verurteile auf ? schärfste
ein Vorgehen , wie es . in Bremen war und w. e es jetzt
m Berlin gegenüber dem Kollegen Schckidt gehandhabt wirb , der
seines Post . nS enthoben wurde , weil auS einer Versammlung
heraus der Vorwurf kam , daß Schmidt Unterstützung verweigert
hat , wo sie dem Statut gemäß nicht zur AuSzahl . trg kommen konnte .
Wir haben Schmidt an anderer Stelle beschäftigt , werden auch nicht
dulden . daßMatzregelungenauSpolitifchenGrün -
den stattfinde n. "

Ganz den gleichen Standpunkt nimmt in dieser Frage der
Vorstand ein . Schutz vor GcsinnungSverfolgung und
vor TerroriSmuS . Wer das will , und da » mutz jedes Mit -
glied wollen , dem seine Organisation über alle » geht , der mutz den
Treibereien entgegentreten und für ein verständiges Zusammen -
wirken der Arbeiter eintreten .

Der Vorstand des Deutschen Metallorbeiter -
BerbandeS .

GroßSerün
Eine Hundefalle .

AuS Pankow wird unZ geschrieben : Die Gemeinde hat jetzt
wieder einen „ Fangbeamlen " , wre es aus den Quittungen über ö M.

heißt , die man ausgehändigt bekommt , wenn ein Hund keinen Maul -

korb um Hat Donntag » steht er in einer DurchgangSstraße ver »

steckt , um die Pankower und die Berliner Ausflügler aufzulauern .

Also Vorsicht ! Es wäre vielleicht richtiger gewesen , die Gemeinde

hätte zunächst die frühere Polizeivcrordnung , wie eS jetzt auch in

Berlin geschehen ist . in Erinnerung gebracht , sie hätte erst warnen

und dann mit Geldstrafe vorgehen sollen .

vertflnöstag öer Zivitmusiker .
Im MusikervereinSsuie wurde am Dienstag der S. Verbands -

tag deS Zentralverbandes der Zivilmusiker Deutschlands eröffnet .
Nachdem d' . e sinleitendm Formalilöien erledigt waren , er -

stattete der BerbandSvorsitzende Fauth den Bericht über die
Tätigkeit des BorstgndeS seit dem letzten BerbandSiage .
der 1913 abgehalten wurde . Der Verband hatte während dcS
Krieges mit den größten Schwierigkeilen zu kämpfen . Tie Zahl der
Mitglieder ging , teils wegen Erfüllung der Militärpflicht , teils

wegen der allgemeinen mißlichen Verhältnisse , auf 390 zurück , die
Zahl der Ortsverwaltungen verminderte sich von 41- auf 12. Ilnter
den schwersten Opfern gelang es . den zusammengeschmolzenen Mit -

gliederstand aufrechtzuerhalten und von der bcems in Erwägung
gezogenen Einstellung der Verbantltätigkeit Abstand zu nehmen .
Nach der Revolution begann der Aufstieg der Organisation . Ter
Verein Berliner Musiker schloß sich dem geniralvcrband an ; nach -

Am RegierungStisch : Hirsch , Fischbeck . Dr . Amzehnt -
Hof u. a.

Auf ver Tagesordnung stehen kleine Anfragen . Abg .
Paul Hosfmann ( Soz . ) fragt an . ist der Staatsregierung be -
kannt , daß der Eisenbahnminister Oeser die Eisen -

arbeiterratSmitgliedera zur Tagung der Reichs -
kunferenz der Eisenbahnarbeiterräte keinen
Urlaub zu gewähren und keine Fortzahlung der Löhne
gu bewilligen . 22 as gedenkt die DtaatSregierung zu tun , um dw
Eisenbahnarbeiterräte vor solchen U ebergriffen de » Eisenbahn -
Ministers zu schützen .

Ein Vertreter der StaatSeisenbahnberwal -
t u » g erwidert , daß die ReichSkonferenz ohne Mitwirkung
der Verwaltung einberufen worden ist . und daß eine Ver -

Weigerung der Urlaube nicht angeordnet worden ist . Ein

Anlaß zur Gewährung weiterer Vergünstigungen sei nicht vor .

Händen gewesen .

Abg . Dr . Roseefeld ( U. Soz . ) fragt an . ist der StaatSregie -
rung bekannt , daß der zweite Äätekongretz beschlossen
hat . daß die Mitglieder deS Kongresses immun sind und daß das

Kongreßmitglied Ledebour auS der Untersuchungshaft zu ent -
lassen ist ?

Justizminister Dr . Am Zehnhoff erwidert , daß sei -
tsnS der DtaatSregierung die Immunität der Rätekongreßinitglieder
nicht anerkannt werden könne . Auf eine Anfrage bezüglich
des Verbote ? der Zeitungen » Note Fahne " und . Republik "
w- ird erwidert , daß das Verbot aufrechterhalten werde .

Nach Erledigung der Anfragrn setzt das HauS die Beratung
des Etat » fort . Erster Redner ist Schubert ( Soz . ) .

� _
7

Znöustrie und Handel .
Börse .

Da » Geschäft an der B ö r s e war zwar auch heut « sehr still ,
immerhin war die Stimmung vertrauensvoll , und zwar auf
die Absichten Derndurg , die Außenhandelsfesseln zu lösen . Hei -
mische Anleihen konnten die letzthin erz,elten Kursgewinn «
nicht voll behaupten . Dagegen waren Montanwerte
im Kurse weiter gesteigert , insbesondere Oberschleftsche Werke . Auch
SchifsahrtSaktien waren fest . Rüstungspapiere gaben
dagegen nach Schwach lagen Petroleum » undKaliwerte .
Im ipäteren Verlaus trat di « schlechte Tendenz noch deut -
l icher in den Vordergrund , doch blieben die Umsätze gering .

HewerkschafisbewMng
Gegen Gewaltherrfthast .

Für Demokratie im Deutschen Metallarbeiterverband .

Unter dieser Ueberfchrift enthält die Nummer 19. der » Metall »
arSeiter - Zejtung " an leitender Stelle Folgendes :

Mit Rücksicht auf die Vorkommnisse ui Bremen , Hanau . Eß -
I ' . nge » usw . hielt es der Vorstand für geboten , den engeren Beirat
zu ein » Aussprach « noch Stuttgart am 17. Apchl zu b- rufen . An

d- eser Sitzung nahmen auch dee beiden jetzigen Bevollmächtigten
Dost und Rusch von der Verwaltungsstelle Berlin teil . Obwohl sie sowie
die anderen Mitglieder der Verwaltungsstelle Berlin des erweiterten
Beirats sich bereits in dessen Sitzung am 13. , 14. und lö . März mit
dem Termin der ordentlichen Generalversammlung auf den 7. Dep -
tember auSbrückTich einverstanden erklärten , halten sie es dennoch
mit dieser ihrer Stellung vereinbar , durch ein Flugblatt für die
Einberufung einer außerordentlichen Gcneralvociammlung Stim -

ntung zu machen . Und warum ? Woil sich di « Vorstandsvertreter
in der Sitzung des engeren Beirats im Interesse des Verbandes
für verpflichtet hielten , auf die schweren Gefahren aufmerk -
sam zu machen , di « dem Berbond drohen , wenn fernerhin Ge - . . . . . . . . . . . . .
sinnungSverfolguJig und Gewaltherrschaft im - erscheiueu .

der versicherte , die Republik werde
den Zivilmusikern keine Konkurrenz durch Militärmusiker machen .
Aber diese Zusicherung ist bis jetzt noch nicht erfüllt . Man kann
der Regierung daraus keinen Vorwurf machen , denn sie kann ja die
Militärmusiker , die Kapitulanten sind , nickä ohne weiteres ent -
lassen , und e- ist auch sehr schwierig , den Militärmuflkern daS ge -
werbSmätzige Spielen zu untersagen . Dagegen müßte cS mögsich
sein , den Kapellen der Freiwilligenwehren . die sich nach der Revo -
lution gebildet haben . daS gewerbsmäßige Musizieren zu unter -

sagen . NoSke ist zum Verbandstag eingeladen , da diese Angelegen - "
heit bei einem anderen Punkt der Tagesordnung noch besprochen
werden soll . — Die Frage , ob auch Militärmusiker als Verbands -

Mitglieder aufgenommen werken können , war längere Zeit streitig .
Der Vorstand hat sich neuerdings entschlossen . Militärmusiker auf .
zunebmen . Maßgebend dafür war ein Beschluß einer Militär .

musikerkonferenz . welcher fordert , daß den Militärmusikern in
ihrer Stellung eine auskömmliche Existenz gewährt werde , so daß
jede Konkurrenz mit den Zivilmusikern fortfällt

Ter Kassierer BlanichefSki gab einen Ueberblick über die

KassenverHälinissz . die sich in letzter Zeit günstig entwickelt haben .
Es ist ein Bestand von 42 894 M. vorhanden . Die Mitgliederzahl
beläuft sich aus rund 1 0 9 9 0.

Ms besonderer Punkt wurde

die Frage de « EinheitSorganisation

behandelt . Hierbei waren der Präsident Cord » und der Vize -
Präsident P r i e tz e l vom Allgemeinen deutschen Musikefverband

anwesend . Wie F a u t h ausführte , schweben seit November v. I .
Verhandlungen wegen der Verschmelzung deS Ä. d. M V. mit dem
Zentralverband . Die Verhandlungen sind lo weit gediehen , daß der
Verschmelzung nichts mehr im Wege steht . Tie Delegiertenver -
sammlung de » A. d. M. V hat sich einstimmig für die Verschwel -
zung erklärt und eine Kommission zur weiteren Betreibung der

Angelegenheit eingesetzt . Ueber eine Bedingung , welche die Tele -

piertenversammlung an die Verschmelzung knüpfte , ist in einer
Aussprache der Vorstände mit der Generalkommission ein Ein -

vernehmen erzielt werden . Die Verschmelzung kann alio so bald
wie möglich , wahrscheinlich zum 1. Juli , rrllzogcn werden . Der
Redner schlug die Einsetzung einer Kommission vor . die in Ver -

bindnng mit der Kommission deS A. d. M. V alle Einzelheiten der

Verschmelzung regelt .
Nachdem auch Präsident Cords und einige andere Redner

zu der Angelegenheit gesprochen hatten , wurde die weitere DiS -

kuffion auf Mittwoch vertagt .

_ _

Zur Tarifbewegung im Vangewerbe . Di « den Arbeitern des

Baugewerbes durch Schiedsspruch zugebilligt « Lohnerhöhung be »

trägt nicht 3b Pf . , wie eS in unserer gestrigen Notiz hieß , sondern
2S Pfennig .

Bund der technksch - sndnstriellcn Beamten . Be, ! rr SinnenSswM -
Seit . Mltgliederver ammluna , Don , er »tag , 5 Uhr , im Reßaurcml zur Ur -
bolkqurlle , Cbarlottcnburg , Tegeler Weg 97.

Genossenschaft sozialtsti ' cher fliinftler Strglstz . Einlnbung der
Gruppe . bildende und angewandte ffimfl * zur Gruppen sipung nm Donners¬
tag . den 8. Mai mt Schultbeift . Clntftr . 18. 5 Uiir : ffiltmng der Obleu ' e .
PeiUung der elngcaangeiien Arbeiten . 7 Ukn : Allgemeine Sitzung , ffic
ichältsbericht . Vorarbeiten zur Ausstellung . Verschiedene «.

FeucrwerkSIatoratoriiim Dpanda « . sin folgenden Lokalen können
täglich von 11 —4 i dr {intormnlietien cingeholt weiden : Moabit - Tdar -
loitenbiirg , Königin - Augusla - AIIee 89 bei Varz ; Weiching . Gelimdbrunnen .
Brunnen nr . 101 bei Zletz ; O' if «, Aonig «berger Str . Rj6 bei Spieet , Neu -
ISlln , SStferflr . Id7 bei Bermann ; Spandau , stalkenbaaener Str . t bei
Werner . Die Berliner Vcrlrauensmänner tref ' en sich täglich um IM/ , Übe
in der Liunnknlir . 101 bei Zietz , die Spandauer Vertrauentmänuer um
10' / , Uhr Fatkenhagener Sit . t

Deutscher Metallarbeiter Verband .
Am Donnerstag , den 8. Mai . nachmiltag » 4 Uhr . in den Rusikerlälen .

Kailer - Wilheim - Str . 81. Lrai : cheiwe » iamml »ng der Zigai rettennial chinen -
iübrer und Betiieb - iltilosser in Zigarretlensabritcn . Ta - . esordnunq : Neu -
wabl des VranchenieberS und Lrsetzwabl zur Kommission . Bronchen -
angelegenhestea . Verschiedene ». Jeder AoOezt mnz » des « VersanunUtag

Vertreter der Arbeitnehmer im NeichSernährungS -
Ministerium .

D« r ReichsernährungSminister hat verfügt , daß� zu allen Be -

sprechungen , bei denen Arbeitgeber der Landwirt ' chaft oder aus

Jn- k- ustrie . Gewerbe und Handel zu Besprechungen herangezogen

werden , auch Vertreter der Arbeitnehmer einzuladen sind , ws » ter

ebemal » Kcnsumentenvert reter bzw . Arbeiterrät «, wenn Interesse »
der Verbraucher berührt werden .

Dem Unterricht an der Technischen Hochschule droht eine schwere

Gefahr dadurch , daß die dort beschäftigten Honorarassistenten , gegen
£00 , beabsichtigen , ihre Tätigkeit nicht wieder aufzunehmen , wenn

ihnen nicht die Erfüllung ihrer E« h « ltSfordi rung en bis zum Be -

ginn de ? neuen Semesters zugesagt wird . Die Bezahlung ist seit

mehr als einem halben Jahre dieselbe geblieben l ! In einer aus

nächsten Freitag , abinb ? 8 Uhr . in die WilhelmShallen am Zoologi¬

schen Garten einberufenen Versammlung soll endgültiger Beschluß

gefaßt werden , wie sich die Mitglieder der Vereinigung bei ablehnen »

der Haltung des Ministeriums verhalten sollen .

Der Groß - Berliner Aerztrbnnd bätt am Freitag 7»/ , Uhr ImW' lns - '

bau « Rheuigolb . Bcmtcltiaol . Eingang Potsdamer Str . S, eine Verlamm -

iung ad. zu der alle Kioß - Bcrliner Aeiztc Zulritt haben . Unter anderem
wll m dieier Verammlung auch Stellung zu den in diesem Jabr statt¬

findenden Dablen zur Acrztetammer für die Provinz Braken .
durg und dcn Sladtlrei « Berlin Stellung genommen werden . Die Teil -

nabme iil daher jedem in Grog - Bertm wohnendeu Arzt « dringend zu
eyipfchleu . ,

Nrbeiirr - Tamartterbnnd . Kolonne Groh - verli » . Laut Beschluß
deS Bundestages weiden die Mitgl edsbüchcr nur vom Bundesvorstand aus »

gciüllt Die Äitaliedcr werden dringend eriucht . so ichnell wie möglich ibr «

Mitgliedsbücher einzuieudcn , dam » der ÜungeSvorflairS die LnndcSnummer

eintragen kann . Di - Bücher löuncn den BeilragSjaMmtcrn oder dem Bor -

sitzenden üb. riiesert wilden .

Bni - d für Wluttrrictzutz . Heim und Beratungsstelle in SSilmers -

dorf . UiilauMti atze 143. Unemgelitich Rat und Hitse m süisorgerischrn und

vormiindichastlichen Angelegenheilen . �
Siria z' il n erlläglich von 10 —1 Uhr , autzerdcm Dtenttag und Freitag

abend « von 0 —8 Uvr .

Tie « rbciirr . eawerttrr . Ko ' onn ' Rlt - GlirnIKe be «innl am Frrl -
tan . 5 Uhr , - Inen Lrdr . ' uisu « im Lolal von F. Vahr , Köpenick « Str . 4S.

<Ää>! e einmal srcie » Zulritt .
TaS nciicrössnrte B- ftamt in Dahlem hat d! « Nachbarort «»

beziepui gen von Tcilin und dw Perlotaxe von Sieglitz rrhaUen .

Skrinlckci dort . Ln der 1. Gcmcintelctule täglich «— 4 Ubr Vre »

kauf wlgcndrr Sachen : Heircnanjügc IIS - lüöM . , Heriensockcn PaarZM . ,
Doirrn - Ui leriöclc 13 M. . Deren , zu Damen , uns Kind « . Ulstern gecignct .
60 SJi Feiner ein besil rän . trr Posten leinene Herren - und Tameuvemden

gegen Dczuaichein zur Au« pabe . desgleichen unier Vorlegung der eluSweiS »
laile emzrine Mäunnbeintleider . Weiter noch ei . ! ze. ne Windeln sowie

( t . stliugswäsche an Schwangere und junge MLUer gegen genügend « üegm »
nuuion .

Schönederg . Emen städtische » Psirgestelleunachwei » bat die neu

begründete Tepliiatiou für Jugeudichutz errichtet Frauen in

S. röueberg . - die Kinder in Pflege nehmen wollen , melden sich im

neuen Raibauie , Zimmer 80 , wöchentäglich 0 —1 Ubr . Für städiische

Kostpflegelindrr werden jetzt folgende erböbt « Sätze bezahlt : Für
Kinder im 1. Jabr 8S M. . im 2. Jabr 83 M. , von 8 - 10 Jahren
30 M . von 11 —15 Jahren 27 M. Äerziliche Behandlung , Arznei ,
Stärkundsmiitel haben diese Kinder frei .

FricdrichSfelde . GoSpreise . Der Gemeindevorstand gibt be -

kannt , daß der Gaipreis für Monat Mai bei Entnahme durch den

Privatgasmesser 47 Pf . pro Kubikmeter beträgt und bei Automaten

ein Zuschlag von 38 Pf . pro Kubikmeter erhoben wird .

Groft - Berlincr Lebensmittel .

JrlrdrichSfelde . In dicler Doch - 250 Gramm AuSlanlXmehl aus
Lbschuilt F 2 der Siiiiubrzusailarie . . _ , .

Timpclhof . Po » KounerSIag . 8. bi « Donnerstag , 15. Rai , I Paket
Keks lO. SÄ ffll.) aus Ab' chnitt 82 für Jugendliche .

Preglitz . Beim Eintreffen von neuen Räucherwaren und Fischen
werden , Wweit der Berkauf aus Abschnitt 28 und 18 der Steglitzer rosa
LebenSinnlellarte beendet ist. sorllausend aus Ab chnitt 2S der Steglitzer
braunen Lebensmill «karte Räucherwaren und aus 27 Fische verkauft

Pankow . Heute , iür diese Woche . 125 Gramm am « ikanischen Speck
( 1,65 ffi . ) aus Abschnitt E II der Eiiiiulirzumtzkarlc . Der Soeck ttt vor cem
«»' . «nutz zu kochen oder zu braten , da Gewähr für Trichinenfretbeit nicht
übernommen wad . — Von heute aus Stammab ' chniti der Bollmilchlart «
sür April Biuchzirneback und Acts . Buchstaben A zirka 500 Gramm Bruch .
- wicbac . in zwei Tüicn , alle übrigen Slammabschnilte zirka 250 Gramm
Kels in zwei Päckchen . _ _

Groß - öerliner parteinachrichten .
Parteifnuktionäre » VetricbSvertrauenSleute » Arbeiter »

rate der S . P . T .

Donnerstag , den 8. Mai , nachmittags 5 Uhr : Funktionär - Kon -
ferenz im LchrerverrinShauS , Alcxanderstr . 41. Tagesordnung : Die
politische « MatzregelungSbeschlüsse de » Berliner BollzugSrats und
der Vollversammlung der Arbeiter , und Soldatearätc . Die äußerst
wichtige Tagesordnung macht vollzähliges und pünktliches Erscheine »
notwendig . Der Bezirksvorstand .

Wilmersdorf . Donnerstag , 8 Uhr , in de « delarnMea Z»,ilokale »
MiigUederzuiammentünsle . _ _ _ _ _ _ _ _

flus alier Welt .
Blutiger Zwischenfall auf einer Versammlung .

Detmold , 7. Mai . ( Eigener Drahibericht des . Bor »
wärt S" . ) Einen blutigen Verlauf nahm eine gestern
abend im lippischen Heilbad Salzuflen von der Teutschnaiio -
nalen VollSpartei abgehaltene Versammlung , in der Parteisekr « «
Lindner - Bielefeld sprach . Wi « Präsidialmitgliod Decker ( Soz . ) mit »

teilt , entstand bei den Ausführungen deS Referenten , » wir kämpfen

so lange , bis die rote Flut durchbrochen ist ", ei » großer
Tumult in der Versammlung . Auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weise gab der Sohn de « Pastors Kießing mehrere Sie »

volverschüsse ab , durch die ein Arbeiter getötet , ein anderer

schwer verletzt wurde . Tie Stimmung in der Stadt , die schon
seit Wochen sehr erregt war , ist auf Sturm gestiegen . Luch die
Staatsbetriebe in Detmold haben für heute ihre Betrieb « auS

Anlaß dieser Vorkommnisse geschlossen . Die Arbeiter in Salzuflen
hielten um die Mittagsstunde aus dem Marktplatz ein « große
Prot « st Versammlung ab . Ter Landcspräsident deS Frei -
staales Lippe , sowie die StacrtSanwaltschast haben sich sofort an den
Tatort begeben , um die Sachlage aufzuklären und die Bevölkerung
zu beruhigen .

Verantioortli » Air Politik «eine gickler , kbiirlottenbnm . kllr den ßbriflet ! Teil de«
AllltieZ Alired Cdml«, Neukölln : für Anzeiger ! Tdeoiior «locke . Perlt «. Lei lagt
LorioärtS - Aerlag A. m b. Berlin Druck PorwSrlS - Pucppruckerel med

LeriagSanstaU Paul Sing « o. to . in Balis . ( UWenfaatzt t ,
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r * iTcN /s AM L A A Besonderes Angebol in

Möbel! » liW - m
1 Schrank , Zteilig , Ansicht mit ge-

!chiistenc,n «Picgel , Hutboden ,
SIan ! ?e,gcschlifscne Bcrglasung

l Walchloilctte mit geschlisfenem
Spicacl und Marmor

2 Nachtschränle mit Marmor
2 Bettnellen
2 Patentböden
2 Zteilijie Swsicgematratzen mit

Keilkissen
2 Stüble
1 Handtuchständer

Mark

Leske veralbeiMg � ttoüenes lutctloi
«Ujjfice Lager in allen Sorten Schlaizimmecn .
»�renzimmern , Speisezimmern , WohnsalonS zu
sehr billigen Preisen — Versand auch nach auswärts

». neieoiis JOD» -
' eoiBStfe "6. ia . W.

Vircksenftraße 43 - 44 .

letailbetlslellen , Matratzen

la
Ardeltwerke , g. bi. ii . h.

Eberswalde bei Berlin
Fernspr . No. 34, 389, 407 u. 410 \ Abteilung
Telegr . - Adresse : Ardeltwer « / Zahnräderfabnk

Zalmräder
Verzahn, eingesandt, lorp. in 2-i Arbeitstag.

' « /

Baut- aai Hamarzl
Dr. med. Golomann ,
FFie!irlEhstr.81-92,Etchkeee°?m
Sprechst . 10 —1 und 4 —7 Uhr.
Erfolgreiche Behandlong

I Morgen Land

760 Mark

o. Dorf , Bahnst , d. « Srl . Bahn
verk. possio , Vötzowstr . 8, IV.

ferzer - feWiebe
und IZrvcIten ksuke ich zu nie gezahlten Preisen

Sinzheimers Orient - Teppichhaus ,
Friedrich str . 180 ( Bavariahaus ) .
Anruf ! >—5 Uhr Zentrum 10 154. 1009L

Sanatorium FeldbergLMckim.
Nenzen - , Innere , Stofi�ech sei kranke . Erholungsbedürftige .

Prospekte . 126/3 S. - Rat Dr . Rausch .

P ianos
gegen bar und auf

Teilzahlung . •
PUnobandig� Berlin ,
Göbenstr . 10, pt .

LebrpeicbE Faehhiichsr
für Handwerker , für Meister ,
Lehrling o. Qeselle . illustrierte
Kataloge kostenfrei . Beruf an -
geben . Fortgesetzt Anerkenn .
Viele tausend Kunden . Carl
Denn . Ludwig . Breslau 23/147.

ehr prelsuertü
Smpr. Niäntel 110 , 139 Flotte Seidenmäntel 250 , 825

Reizende Kostüme TL , 138 NIodeli - KostUme 275 , 895

Jetzt billig ! !
Pluschmanf el , la Qualitäten , 375 , 525 , 650

Pelzmäntel aus Persianer Klaue 850 , 1200 , 17 £ 0

Sport - Jacken 36 , 41 Kunstseir�ne Strickjacken 135 , 169

Sport - Paletots , s/4 läng , 65 , 78 , 95

Wundervolle Stoffröcke 36 , 45 Seidenröcke 78 , 95

Westmann
1. Geschäft ; W 8 , 2 . Geschäft : ISO 18 ,

i�ohrenstr , 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Soaatags gosohlossen !

Nervöse Schlaflosigkeit
wird behoben durch

Jlssglotml
( Extr . Valerian cps. )

nur aus Pflanzenstoffen bereitet

Preis 4M .

GeneraWepot: Kaiieuzollepn-Äpoffieke , BerSinW !0
Königin - Augusta - Straße SO. — Teleph . : Lützow 133.

Sahne mit u. ohne Platte , m. echt . Frieders »
kautschuk , spez . moderne Goldtech '
nlk . Goldkronen , Brücken , Plomben

_ Erstklassige fachmännische Arbeit . "7S31S
Umarbeitung schlechtsiizender Gebisse . Reparaturen sotort
Schnellste Bedienung da eigen - Laboratori . Bill . Fraise , ev. Teila
Zahnziehen m. Betäubung spez . für ängstl . , nervös . Patienten

D . A . Löser junior , jetzt nur

Flcnccar QO »> direkt am Oranlenborjr . Tni
SlbaubCr Uli . 03 ♦ Min . vom Stettiner Balini »
Spr . tägl . v. <) bis7Uhr abend «. Sonntag1 , bis 12. Tel . N' ord 10438
Uosche Hille b. gualcoUcni , bc- KS — Ai . Z? —. � „
sanders nachts unerträgl�eimg . U» U L Ii W >�4W Ä ü I

UstfAt .
der ijcher »it »

laba '
dria, , _ _ _ _. . . . .

_ _
kende „Orlindabaisom " .
d. auch in Hartnäckigsten
Fällen bewährt ist. M. ikZO
Für aleichzeitigcn inner »

lichen Kur Re ich e I' s Salfarm -
Blutreinigungspuwer . Schacht .
M. 2. —. z Schachteln M. 6,73.
V. Reich «l . B- rI . 4Z. Eistnbahnst . t

8
Auskunft umsonst bei

Ohrger . , nerv . Ohrschmerz
über uns. taufenbf .
benshet potent oratl . .
gefd) Härtronnuelm
Bequ . u. unsichtbar !

zu tragen .
Ttänz . Anertemr . Größe
LanisVersand München . 827b

Da - beste und billigste srnb
tnemc 182 A»

SlmstzMvgS ' Whiei !
ganz aus Elsen , vielseitig vcr-
wendhar , daher unentbehrlich
für jeden Haushalt und joden
Kieintierhalter .

Max Sora « " "
Berlin »CBUmershotf , Priuz -
regentenstr . 53. Tri . ; Uhlanb2548

Abhilfe sofort 1
Alter und Geschlecht angebet

Auskunft umsonst . 71/1
MERKUR - VERSAM !
München 17c, Neureutherstr . lj

SEI !
bekannte Marken , zuckergesiihf
ferner Rotweine , Mosel - uul
Rh- iwoeine sowie erstklassg '
Litiire - Rum und Kognak oebei
solange Borrat , an Gastwirte al

MWi! ! K W. .
Weinvertrokr ,

Berlin , Schüticnstr . 6.

Zentrum lößl und 2327.

Kautabak ,
aar . rein , in Rollen od. Stange »
iiefert zu Tagespreisen in . jede!
Menge per Racknahme 181Z'

Lsrtal « ! I ' ville ,
Hainichen >. So .

Verkäufe

Leiterhaudwagen . Hand -
wagen jeder Art , Hotzräder .
Schmiede , Landsbergcrstr . iS.

Rähmaschinen zu verlaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenzlauerstr . 20. 22/1 *

Pfandlcihhaus , Sermann -
plag 6. Massenauswahl ! Pelz -
sadient Lerrcngarderobc !
Äoldsachen . Bettenverkauf . *

Gardinenveekmis . Künstler -
gardinen , Zuggardinen , ,TM -
stores , Tüllbertdecken , ferner
Teppiche , Bettvorleger , Läu »
ierstoffe , Tischdecken , Diwan -
decken, Portieren usw. finden
Sic äugcrst billig bei Schön -
Horn , Ackerstrahe lKS/170, Eck-
Haus Elsasserstrahe ( Rosen -
thaler Plag ) . _ _ 120/2�

Kinde . wogen , Klappwagen ,
KlappstuhL Repnow , Wiener -
strage 27. _ 2575b

Kochherde , kleine und große ,
vorrätig . Hcrdfabrik Re-
form , Lichtenberg , Herzberg -
strahe 54. _ 61/17 *

Gaskocher , 1 und 2 Loch,
Friede . isaussührung zu Fa »
brikpreisen liefert Kuttner ,
Prenzlaucrollee 220. 178- 2*

Slekiromotore , Gleich - und
Drchstrom . Anlasser vertäust
Kuttner , Prenzlauerallee 220. *

Regale aller Art liefert
billigst Zorn , Potsdamerstraße
G8-- . _ _ _ _ __ _ _ 83/4 *
. Fctbichmieden » Drehbänke ,

Drucköänke , Bohrmaschinen ,
Schraubsiöcke , Ambosse , Richt -
r bitten , Balanciers , Hebel »
scheren , Schleifmaschinen ,
Stechzcuge , Schmirgelscheiben ,
Sie enmaschinen , Kreissdieren ,
klein « Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu »
denheim , Gevrgenkirchstr . 40. *

j - ronlcuchtcr , hochmoderne
Muster , Gas , elektrisch , sehr
preiswert . Ein Posten per -
liehen gewesene Beleuchtung
zu annehmbarem Preis . Kom-
mandantenstr . 58/56. _ 102K*

Teppiche , 200 : 300 175, —,
250 : 350 205�- , 300 : 400
350, — Dorit , Potsdamer -
ficaftc 65. 9—12, 8—6. 109 «*

Singerlanaichiss Fabrikat
Wertheim , Eentralbobbin ,
auch gebrauchte . Kaliski ,
Nllrnberaerstr . »4, Ebaussee -
strafte 73/74, Prinzenstrafte
43. Spezialabteilung : für
Mctallbettstellen und Kinder »
wagen . _ _ _ 113R*

Teppiche , Länferftoffe , Tisch-
decken, Divandccken , Dar -
dineu , Stores , Portieren ,
Tüllbcttdccken , Steppdecken ,
Federbettcu usw. billigst .
Herzige Gelegenhettekäufe ,
Zebdenickerstrafte 15 ( nahe
Rosenthaler PlagL _ 12öK*

Frühjahrtostüme , Backfisch-
kostüme , Frllhi ahrsmänteL
Sporiiacken , Stossrück «, Sei -
brrtr . lc , btrclt rns ArVitf -
stuben . Mepcr , Blücherstrage
II I (kein Laden ) . Berkanf
nur nachmittags . _ XOOB*

Dungkarecn und andere
Transportaeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Ciipenicker
Strafte 71. _ _ __

121R*

Handwagen , Auswahl , »wei -
röbritje , vierrädrige , Hand .
leiterwagen . Sebastianstr . 18.
'

KostSm , hochmodern , 65, —,
Röcke, ffrllhsohrsmantel , 70, —
Taunnaer , Mühleustrafte 1 »,
2 Tr. ( SchSneberg ) . _ _ 81 7

„Stent Zelt *, 18 Jahrgänge ,
neu, Friedenseinband , und
andere «Sarteiliterawr per -
kauft Bollmus , Neukölln ,
Ltuttaarterstr . 56. 2Sl »b

Hol , leisten für Laube und

ßalkon
verkauft Franz Luhe,

eukSlln , Frtedelstr - i » 40.

Waschseife , Zentner 1350, —,
10 Pfund 150 . —. 1 Pfund
10, — Lenz, Eharlottenburg ,
Eervinus strafte 2. PILI

Platten - Wagen verkauft
Krause , Mantcuffelstraftc 118.

Zigaretten ! Nur an Wie-
derverkäuser jedes Quantum
äußerst preiswert . Treuherz ,
Wilmersdorf , Duisburger -
strafte 0. Uhland 8170. ( Un-
weit Kurfürstendamm . ) 84/8

Großer Kinderwagen , zu-
fanimenNappbarer Sport -
wagen , beide Dummiberei »
sung , und Kinderbettstelle zu
verkaufen , ssriedrichsberger -
straft - 4. Scitenfl . �l. �chlöO

Verlaus : Bicrschank - Aussatz ,
Zinkuntersaft , kleiner Laden -
tisch . Kaufe Tafelwage . Stra -
lauerstraftc 1 ( Laden ) . tlOO

Laube mit Pachtlaud ,
eiserne Kochmaschine , Hühner
zu verkaufeu . Barten , Dront -
heimerstrafte 1. ' (47

IZÜSES
Fahrrad . Wegen vollstän¬

diger Auflösung des Ge-
sd)äft ». Hunderte gebrauchter
Fahrräder aller Gattungen
billigst . Earbid in 10 » Kilo -
gramm - Trommeln , 140, — .
Sdjrader , Weberstrafte 42.
Hausnummer beachten . Notcr
Laben . 02 « *

MSbcl - Eohn , im Osten ,
Große Frankfurterstrafte 58
<5 Minuten vom Alexander -
plaft ) , im Norden Badstrafte
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichiungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
NatteL Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rückstcht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Saus . Liefere auch
nach auswärts .

Metallbetteu , Auflagema -
traften . Ehaifelongues , Um-
baufokas . Tapezierer Waller ,
Etargarderstrafte 18. _ _ 114 «*

Wohnzimmer - Einrichtung ,
komplett , verkauft 1800 Mark .
Moabit 8041. Taus ?,
kowskhstrafte 23.

Soft
tl96

Adam . Neue Pianos wieder
in erstklassiger Qualität ,
Mllnzstrafte 16. _ 151fl *

Fahrradschläuche Hai preis¬
wert abzugeben Schwandtke ,
Linienstrafte 16. 31- 14*
Motorrad , Einznlinder , fahr -

bereit verkauft Eichhorst ,
Oppelnerftrafte 43. 163 «*

Metallbetteu , weift , schwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
75, —. Meicke, Auguststrafte
32A, Luergebäude parterre .

Gelegenheitskauf . Küchen
von 300 Mark an . Kein La-
den . Küchenmöbel - Verkaufs -
lager Meilinger , Brunnen -
strafte 60. Fernsprecher Nor -
den 132. _ _ 28/2 *

Möbel s- d- r Art auf Teil' -
Zahlung und bar . Große Aus -
wohl . Kulante Bedingungen .
Mödcihaus . Luifcnstadt *. Eö-
penickerstrafte 77/78, Ecke
Brückcnsirafte , nahe Ianuo -
wiftbrücke . _ 42K*

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reilwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straft « 7, eine T reppe _

*

Komplette Küchen , mit .
ohne Anrichte , große Aus -
wähl , enorm billig . Lothrin -
«erftr . 22. Echönhaufertor , b*

Möbeikredit . Boaueme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiget unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav GS-
lisch , Stralauerplaft l/2 , Eck«
Frnchtstrafte , am Schlestschen
Bahnhof . _ _ 137 «*

Möbel - Groß . Große Front -
furter Strafte 141, zweites Ge.
fchäft : Inpalidenstrafte 5, Ecks
Ackerstrafte , liefert stet » zu bil -
ligen Preisen gute Möbel g«.
gen bar oder beoueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . Wert 5 Mark .

Ersparnisse beim MLbclkauf .
Entzückende farbig » Küchen
455, —, 575, —, 568, — Stuben -
einrichtuug mit Sofa 710�—,
Bettstellen 63�- , 79, —, 145, —
Lieferung frei Wohnung .
Möbelschaß , Brunnen strafte
166, Eingang Anklamerstraße .

Herumgesprochen haben stdi
unser - billigen Preise . Eichene
Eftzimmer 1048, —, 8750, — M.
Schlafzimmer 647, —, 7750, —
Morl . Eichen « Herrenzimmer
968, —, 8260, —, Wohnzimmer
735, — an. Küchen 455, —,
2425, — Qualitätsarbeit , viel
F- iedensmatcrial , auch Ein -
zelmöbel . Lieferung eigene
Gespanne auch aufterhaw
franko . Höffner - Möbel - Groß -
bäuscr , Peteranenstrafte 11 —13
( verlängerte Invalidenstraßc ) .

Möbcl - Rath liefert preis -
wert Wohn», Schlaf - , Speise -
Zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, grofte Altswahl in far -
bigen Küchen , Teilzahlung ge-
stattet . Elfasserstrafte 44, am
Oranienburger Tor . 175 «*

Wohnzimmer , eichen , nuft -
bäum , Fabrik Erdmann ,
Landsbergerstraße 106. 98 «*

Ergönzungsmöbel , Au-
kloidefchränle , Pertikos . Tifche ,
Trumeaus , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselongues ,
Sofas , komplette Küchen in
gröftter Auswahl , riesig preis -
wert ! . Berliner Möbelhaus *,
nur Südosten , Skalifterstraße
Nr. 25. Hochbahn Köttbufer -
tor . Ich unterhalte keine Fi -
liolen . _ _ _ _ _146K»

Norden 1727. Wegen Rie -
fcmimfoft gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Klavier «, Teppiche . Betten
sowie Einzelstücke höchst, ah.
lend . Gottlieb , Elfasserstrafte
W. _ _ _ _ 168 «*

Möbel , preiswert . (Spezia¬
lität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke . Eaen -
tnell Teilzahlung . E. A.
Weiftbach , Elfasserstrofte 8.
Rofenthaler Tor . *

Anfgepaßt ! Bettstellen ,
Tische , Kommoden , Sofas ,
Polstersessel , Spiegel , Tru -
meaus , Küchen , Bücher .
schränk «. Federbetten , Berti »
kos, Klelderkpinden , Uhren .
Maschtoiletien , Chaiselonmies
billigst Lombardhaus , Alte
Schönhauserftraße 20. 147 «�

Selegenheitsangebot . Großer
Lodentisch mit hohem Glas .
kästen , 2 große Wandspiegel .
Beleuchtungskörper billig zu
perkaufen . Iaefchner . Friedrich -
strafte 159. _ _ 183 «

Paneelfofa , Teppich , Bett¬
vorleger , zerlegbaren Karde -
robenschrank , Nuftbaum .
innen Eiche, 8- Teil »Matrafte
und anderes verkauft billig
Koronpwski , Hohenlohestr . 14.

«nchlaßfachen . Bettstelle ,
Tisch, Bertiko . Sofa , Regu -
lator , Uebergardiuen , Wasch-
toilette zu verkaufen . Der -
lach, Schöneberg . Hohenfried -
bergstrafte 12. Roch 6 Uhr .

Gebrauchte Schränke , Bett -
stell «, Kllchcnschrank , Tische ,
Polstermöbel und andere «
verkauft Klamroth , Wilmer «-
dorf . Homburgerskr . 4. 4182

Kilch - n! Reizende , modern «
Ausführungen , farbig und
lästert , billige Preise . Best »«.
gung lohnt . Möbelhau , Osten ,
mtt 80 Andreas strafte SO. *

Adam . Harmonium » , Münz -
strafte 16. _ _ _ 151 »*

Adam . Stutzflügel , grofte
Auswahl , Münzstr . 16. 1Z1K*

Adam . Rcparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . 16. I51K *

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
guemste Ratenzahlung . Miels -
Navicre, . preiswert . Sachter ,
Oranie , M�oerstr . 42. 14K*

Ruftbaumpiano , Pracht -
infirument . Panzerstimmstock ,
Earantiefdiein , 2100, — , Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Alexanderstraße 87
( Alexanderplatz ) . 169 «*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neu«.
Pianohau » Max Becker, An-

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
BIciwciß . Schellack usw. kau-
feu jeden Posten Gebrüder
Borowski , Enetfcnaustraße 5.
3! °llcndors 2379. 190/8*

gelluloidobsälle , Echallplai -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfafche kauft „Metall -
kontor *. Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ 114 «*

Platins , Gold , Silberab -
fälle , Münzen , Zahngebisse ,
alte Uhren und Ketten kaust
Frau Link«, Blltcherstraft « 46.

155 «*

dreasstraße 47. 43K*
Piano «, gute , gebrauchte ,

1100 aufwärts , neue preis¬
wert . Abendroth , Bülow »
strafte 44. I53K *

Piano », neu , gebraucht ,
verkauft preiswert Klavier -
machcr Link, Bergstrafte 2o,
nahe Inpalibenstraftc , Repa -
raturwerkstatL _ _ 29,14 *

Piauinos und Flügel , bil -
ligste Gelegenheiten , darunter
Quandtpianos , Dlüthner -
pianos , Bechfteinflügel . Stein -
wegflügel . Dnnfenflügel .
Krüger , Reue Königstrafte 81
( Alexanderplatz ) . , 92/11 *

Piano , hochelegantes , 1600.
Andreasftrafte 52 IL 81/12

Harmonium , neu . gebraucht ,
mit eingebautem Epielappa -
rat , auch ohne Rotenkennt -
uisse fpielbar . verkauft Berger
u. Eo. , Oranienstr . 166 III . �

Gitarre , Wandermandoline
45, —, erstklafstge 85, —, Kon¬
zertlaute 125, —, Unterricht
8, — Monatshonorar ( zehn¬
stündige Schnellkurse ) einge -
spielt « Konzertgeige mit Etuis
85, — , Künstlervioline 145, —,
verkauft Ernst , Oranienstrafte
166 III . 154 «*

Elektrische Installations -
Materialien kaust laufend
Puscher , Brandonbirrgstrafte
39. Moritzplatz �2912� 182 « *

Spkalbohrerl ( neue ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug -
stahl , blau Schmirgelleincu
kauft Klapproth , Köpenicker -
straftet . _ 151 «*

Metastabfälle , Kupfer , Mes¬
sing, Zinn , Rickel. Zink,
Aluminium , Quecksilber , pha -

] tographische Rückstände , Pia -
! tin , Gold - und Sildcradsälle ,

sowie alle anderen Metalle
kauft „Metalllontor *. Alte
Iakobstrafte 188, Ecke Holl -
mannstrafte . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ _ U4R *

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Queckstlber . Ketten .
Ringe , Bestecke, Uhren . Tafel -
aussähe . Tressen , photogra -
vhische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfaschc , alte Zahn -
gebisse , safpet - riaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Eil -
berschmclzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickcrstrafte 29. Telephon :
Mo- itzplatz 3478. Eigene
Schmelze , direkte Berwertung .

Teppich , Gardinen , gut -
erhalteu , kauft Kümmel , Man -

! teuffelstrafte 46, IllüR *
Beiefmnrleu , auch große

Sammlungen , kauft Keßler ,
Lausitzerftrafte 52. _ 187K*

j Firnis , Standöl , Friedens »
OeNacke, Blciweift , Schellack
kauft bestzahlend Alfrod Hoff -
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ _ _ __ _ __ 105/2 »

i Spiralbohre «. Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora -

l nienstrafte t78. _ 146Ä*

Harmonium eventuell Men -
zenhauer , oder mit oder ohne
Spielapporat , oder gebrauch -
tes Klavier , sucht Janczak ,
LUneburgerstrafte 7, Garten -
Haus IV. Preisangabe er
beten . _ _ 154 « *

BechsteinNSgel , eleganter ,
schwarzer Ewtzflügel . Dunsen -
flügel , elegantes Ruftbaum -
piano 2506, — , schwarzes Kon-
zertpiano . verkauft Ernst .
Oranienstrafte 166 Hl. 1Z4K*

Xsukgesuche
Kupserabfällel Queckstlber ,

MeMng , Zinn , RickeL Zink,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
ZaHngebisse , Glvhstrumps .
asch«, Pmtin , Bruchgold ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . . Metallsö - mefze
Cohn *. Brunnen strafte 11
und Neukölln , Kaiier - Frie »
drichstraft « 226 ( nahe Her -
mannplatz ) . _ _ 184Ä*

PlaflnaSsäste . Gramm bi «
12 Mark . Zahngebisse in
Platin , Sold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
konior Alte Zakobstraft « 188.
Ecke Hvllmannftrnß «. »«ritz -

Dlatinabfäll «! Zahngcbist »,
Goldabfälle , Stlberabfälle ,
Queckstlber . Glühstrumpfafche ,
Militärtressen , Stanniol -
vapier , Kupfer . Messing , Zinn ,
Aluminium . Zink. Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
düro , Echmelzerei Weber -
strafte 81. Alexander 4243. •

Messing , Kupfer , Zink, Bles ,
Aluminium , Zelluloid , Queck-
filber kaust Möbus , Wald -
strafte 8. Ecke Turmstrafte . 27K*

Mefsingabföllel Quecksilberl
\ Kupferabfällc ! Zinnabfällel

Zinnrohrl Etanniolpapier !
Nickelabfälle ! Bleiabfälle !
Ziniabfällel Platinabfälle !
ZaHngebisse ! Bruchqold ! Eil -
berbruch ! . Ringe ! höchstzah -
lend ! Fabrikpreifel „Metall -
schmelze Baruch *, Fenustrafte

Teppich «. Möbel , Speist
zlmmer . Einzelmöbel . Gar -
binen kaust Schönhorn ,
Ackerstraße 166/170, Norden
lll 866. 104/4 »

Knpsee , Messing , Zink .
Blei , SiannioL Queckstlber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfäll , kaust Peters . Brenz -
lauerftraft « 24. Retnickendor -

Borax , Parostin , Wachs ,
Schellack. Leinölfirnis Fric »
denslack « und ähnliches kauft
Wöltcr , Thaerstrafte u. 166 «*

Teppich , Diwandeckc kauft
Fröhlich , Schillingstraße 18.
Zahle guten Preis . 92. 6*

Kaufe Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Woldenöer -
gerstrafte 7. Postkarte genllgL

Silber , Platin . Gold , Zahn -
gebisse kaust Frau «nuth ,
Zionskirch strafte 5.4. 24265 *

Nähmaschinen , Snsteman -
gäbe , kaust Müntzer , Oranien -
strafte 167. _ rll *

Suche ( neu oder gebrauchte )
6 bis 10 Gleichstrommotorc
� ?. 8. 220 Polt für Näh -
Maschinen . Hermann Kückel-
hähn . Reanderstrafte 11. 29/4 *

Gebraucht « Möbel , Teppiche ,
Ddrtieren , Gardinen , Betten ,
ganze Nachlässe kaust Stern ,
Zehdenickersirafte 7. Norde »
2607. : 221C*

Spirnldührcr , höchstzahlend ,
i kaust Bethke , Razarcthkirch -

strafte 52, Ecke Müllerstraße ,
Hof I. _ t90 *

[ Jnstallatiansmaterial , I ' o-
Nerrohr , Kupferdrähte usw. ,
kauft in großen und kleinen

i Posten Schoop . Neukölln . Her -
l mannplctz 8. Moritzplatz
�15 433.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

98 « *

i Schellack. Firnis , Lacke, Au-
legeöl , Parastin usw. kaufen

, Winkler , Alte Schönhauser -
>fttaRe J8 . _ _ _ _ _191 «*

Isoüerteu »upserdrabt koiist
i Bramhorst , Holzmarktstr . 17.
! Alexander 2473. . 191 «*

Nähwaichinen , gut erholten ,
kauft höchstzahlend Kalioki .
Nürubergerstrafte �64. _ 113 «*

I Eoldsöchen , Platin , ©ramm
12,00, SUbersacheni Uhren .' ZaHngebisse , Militärtressen .
Bruckarb , Anbreasstr . 34. 192 «*

Bi - nenwach «, Paraffin , garz ,
Lacke, Sdiellack kaufen höchst-
zahlend Gebrüder Roack, Er .

, Frankfurterstrafte 25 26 . 192 «'
l Spiraldohrer ! ( Neue) , blau

Echmirgelleinen kauft laufend
Werkzeughondlung Deuth -

: strafte 14 ( Spittelmarkt ) . «*
> BrMauIrin », goldene Uhr

und Kette kaust Arthur
Mener , Köpenickerstr . 1. 92/10

Spiralbohre « aus Schnell -
dreh stahl ( nur neue) , Schmie -
geNeinen kauft höchstzahlend
Stohr , Greifswalderstr . 20l.
5r8 Uhr . _ _ _ 26196

Schellack kauft laufend zu
höchsten Preisen »erder . Der -
lin . Raste ntorge r strafte L *
Cicltromo oie, Kupferdräht «,

Glimmer . Benzin kaust
Kuttner , Pr«ii,lauerallee 220. *

Flügel oder Piano kauft
Drescher . Neukölln . Delbrück -
strafte 57 IIL Preisangabe . *

«lavier oder Flüael�sucht
Schochtschneider , Buckower -
strafte 14 NI ( Preisangabe ) . *

Goiraldobrer , Metall «. Queck-
silber , Installationsmaterial
kauft laufend Klempnerei ,
Kaifer - Friedrichsir . 7, Eba »
lottenbura . _ 193 «*

Spiraldohrer von 1 —68
Millimeter Schnellschnitt per -
kaust Eichhorst , Oppelner -
strafte 48. 198A*

Unterricht

Tanzschule Friedrich , Dres -
denerstraße 45. Täglich Un-
lerrichi . Anmeldung seder .
»«iL 23/4 *

Englischen Unterricht für i Danerwäsche reinigt , per
Anfänger und Fortgeschrit - ' lleinerl und repariert Born
tene , sowie deutsche und fron - Reichenbergerstrafte 7. _ 7"«'
aöüWe Stunde, , erteilt D ) Landrichter , oußerdienssiich
wwteuttz , Ehariotstnburg . kostenfreie Recht - b- ratungStuttgarierofatz
baua IV. Prozeßführung bei allen G«
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _! richten . Eingaben , Armen

Technisch « Prinaischule Dr. fachen . Lolhringersiraße k
Werner , Regierungs - Bau - ( Rosenihalertor ) , Hannover
meister a. D. , BerNn , Ne- 1 fchestraßi 2 ( Oranienburger
anderstrafto 3. Ausbildung - tor ) . 166«'
zu W- rtmeist - rn . Technikern , girch�riftandi zuverlässiger

! « « « NWS
� .

ggyeg�yj - ygg »
Kansmanniiche Privatschule | " M- aßkorsrtts fcttföTan i>o

�i- ' . ° »- us ° b- Krau chargar-hAllianee - Straft . 106 Aus - Mch�FärMineriw s
btldung in Schönschreiben , '
Maschineschreiben , Sieuo -
graphie , Buchführung . Rech
neu , Schriftverkei ' - . Wechsel

Sopotheken , Erbschaften
Wertpapiere , Kriegsanleihe
Zinsicheine , Sparbücher . La

luudc , Richttaschreihen . An- benspoliten teuft , beleiht \ci<<
Meldungen jederzeit . 108 «' »oh « streng poripe enfrei

_ — . . ( sofortige Geldausze ilung )
«aufmuncifche Prjoaffdmlc Rat - nrückzahkimg . Deutsch.

Paul Kowalski , Kopemcker - - - ~ ■
strafte 143, am Schleiischen
Bahnhof . Ausbildung in allen
Handelsfächern sowie Steno »
araphie . Masdiinenschreiben ,
Englisch . Französisch . Pol -

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

.
nlsch. Russisch . Deutsch . Schrei - s
b- n. Rechnen , polnische Sie -
nographie und Maschinen - ! Ein - oder Zwei - Zimmeo
sdireiben , kaufmännische und Wohnung Nähe Hallesche,

Tor oder Neukölln gesucht
Ehrisioph , Kopischstrcße 3.

«reditkosse , Berlin , Prinzen
strafte 54 ( Morißplatz ) . 41«'

landwirtschaftliche Buchsllh
rung . Tages - und Abend¬
kurse . _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ins ;

MandoUrenschnle , Gitarre »
schule, Svezial - Dreimoitats ,
kurse , Leihinstrumente . Neb-
des , Pxunnei ' ftr . 166�11. «'

Berlitz - Schnlen E. in. b. H. ,

KmVu S�mpna� lose - °dce ° Uc�
» lün�Äü/�w�� � Ä flcWÄ SBoÄo b"

während de » g„ 5 istnbe und « uvczelunterridst
Manzen Tages .
kostenlos . Leipzigersirafte 123°. . Olierten unter E. R. 25»- s . �501 ? Masse , Moritz

81,11

PWffe. _ _ _ _ _27 **
COltCtVflUtmtSt tOQTI nurtt »

»ntzliraß - 13.

- -

Klanierkurfn », Erwachsenen
Schnellmethode , «onatsineis
6, — . »l - Pierüben srei . Musik -
�admni�O « . i . n» ra » . «

Tauentzienstrafte 19a. 193 «' .
SlanhBlintnfpiel , Gitarren - , | 3 Polsterer, ' Spezialisten OU

Lautenspiil , Dretmonatskurse elegante Ledermödel veriangzur perfekten Ausbildung Sr - o0ngc > ®tiincrcpcc , 105. 39,4.
Monatshonorar ( zehnsiändlge - - , -
Echuelllurse ) . Lehrinstrumente T-schlergeselle , alterer edck
dilligst . «lapier - Biolinschnell - krtegsbeichadtgter . für leimd
kurse . Ernst . Oranienstrafte Arbeit dauernd gesucht . „He. »
166 111 154 «* zelmannchen * Aktie , ! - Gekell

_
1 fchafl , J&eiöefttafte 52. 31/1

J1 7 ULiijua » Leute mit eigenem Rad
r ' fy f' n " i »i ■■' »»iiM die nachmittags Nebenbslääf

k- n. ae , Wahrheit " . l ' Sung suchen, wollen sid

kostenfreie Raterieilung . aller -
�

melden de, Eiro , »arlstr . 31

billiaite Serichtsvertreiung \ Kolporteure , Straftenhani »
( auch auswärts ) , Ehescheiduu - ler , Arbeitslose , auch Frauen
gen Alimentensachen , Für - ! finden guten Berdienst dued
sorgesach - n. Strafsachen , . ve- LTerkauf einer absatzfähige «
suche wirikungsaolll Kaste,, , - �Broschüre . Näheres morgen !
lassnnaen . Straferlässe ! GISn - ! 9—11 in der Slchbierhalle de,. . . . . nr . j . is - - - -! Gewerkschaftshouses . _ 26231

Bote , 20—22 Jahre all , bc;
auch in der Registratur „0
oeitcn kann , gesucht . Teig
Warenstelle . Taucntzicnstr . 14

hen , Ftlr - 1fi
adjen . . Ge- AZ
tl Kasten
assei GIän - 9

zende " Erfolg «! Auch Sonn - �
tags und Feiertag » geöffnet !
Köttbufer Damm 65, Reander -
strafte 7, Adalbertstraftc 3,
Neukölln , Emferstr . 89. 99K-

«ostenlose Rechtsberatung !
Spezialist Ehesachen , Straf .
fachen ! Prozeßführung nor
allen Gerichten . Mielke , Dem-
minerstrafte 31. Ecke Putbuser .
strafte . ( Auch Sonntags vor -
nttttagäjL _ 163 «*

Reütsberatnng kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozeßführung vor

Rechtsdernw ;
. pezias "
fachenl . . . . . .
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilfsstelle Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch * Sonn -
tag «! _ _ 127 «*

Kostenfreie Raterteilung .
allerbilllgste Prozeßführung ,
Ehescheibungs - , Alimenten - .
Pfändung »- , Strafsachen ,
Unterstlltzungs - . Renteng ».
suche. Berpachlungen . Be-
weismateriaL von Haeußler
Borstgstraße 11 ( Stettiner
Bahnhof ) . _ »

»«chtsausknnstei Invaliden -
Nraße 134. Straffachen . Ehe-
fachen . Alimenten - . Renten -

«tttinttgen . 188 «* und

Pnkzuarbeite : innen fofoc
verlangt Albert Wolff . Svit
telmarkt 8/10. 71, z.

Tüchtige Aufwärterw ' >uu
foforttgen Antritt sucht Zlob
mcki�Al - xanderstraße Hin .

Zuarbesterinncu perlömgei
Zkschw- . Friische , Damen .
schneideret , Belleaüiene - ,
strafte 102. 262t; b'

Perfekte Aermelarbeiteri »
verlangeu sofort Gcbrüdei
OvPler , Mohrcnftr . 42. 20251

Kuvert - Arbetterin , geübte
für Handbetrieb verlang :
Albert Labu », Alerandrinen -
strafte 22/22 ». 2624«

Kostjimjacken - Arbciterinnx «
für gute » Genre ' ' "bell «6
uuker - m neuen Atelter b - w

St . . . « » zL
tälS . «

Äar kfÄiß
artzÄStÄ ? " ®
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